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(57) Zusammenfassung: Ein Entwicklerzuführbehälter ist ab-
nehmbar an einer einen Entwickler empfangenden Vorrich-
tung montierbar, und die den Entwickler empfangende Vor-
richtung hat einen einen Entwickler empfangenen Abschnitt,
der mit einer Empfangsöffnung zum Empfangen eines Ent-
wicklers bereitgestellt ist, und einen in Eingriff zu bringen-
den Abschnitt 11b, der in der Lage ist, sich zusammen
mit dem den Entwickler empfangenden Abschnitt zu ver-
schieben. Der Entwicklerzuführbehälter hat einen Abgabe-
abschnitt, der mit einer Blendenöffnung zum Abgeben des
in dem Entwickleraufnahmeabschnitt aufgenommenen Ent-
wicklers bereitgestellt ist, und einen eingreifenden Abschnitt
30. Der eingreifende Abschnitt 30 gerät mit dem in Eingriff zu
bringenden Abschnitt 11b mit einem Montagevorgang des
Entwicklerzuführbehälters in Eingriff, um den den Entwickler
empfangenden Abschnitt zu verschieben, um die Empfangs-
öffnung in Fluidverbindung mit der Blendenöffnung zu brin-
gen. Der eingreifende Abschnitt 30 hat einen gekrümmten
Abschnitt 3b, der einen Winkel relativ zu der Montagerich-
tung des Entwicklerzuführbehälters aufweist, und der Winkel
verringert sich mit der Annäherung zu einer stromaufwärts
liegenden Seite in der Montagerichtung.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ent-
wicklerzuführbehälter, der demotierbar an einer Ent-
wicklerempfangseinrichtung montierbar ist, und ein
Entwicklerzuführsystem.

STAND DER TECHNIK

[0002] Bekanntermaßen wurde in elektrophotogra-
phischen Bildausbildungsvorrichtungen, wie zum
Beispiel Kopiermaschinen ein feines Entwicklungs-
pulver, wie zum Beispiel ein Toner verwendet. In ei-
ner derartigen Bildausbildungsvorrichtung wird der
durch die Bildausbildung verbrauchte Entwickler von
einem Entwicklerzuführbehälter zugeführt.

[0003] Zum Beispiel wurde eine Struktur vorgeschla-
gen, in der der Entwicklerzuführbehälter an einer Ent-
wicklerempfangsvorrichtung montierbar und davon
demontierbar ist, die in der Bildausbildungsvorrich-
tung bereitgestellt ist, und der Entwicklerempfangs-
abschnitt der Entwicklerempfangsvorrichtung wird zu
der Abgabeöffnung des Entwicklerzuführbehälters
gemäß dem Montagevorgang des Entwicklerzuführ-
behälters verschoben (JP 2013 - 015 826 A).

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

Durch die Erfindung zu lösende Probleme

[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Struktur bereit zu stellen, die in der La-
ge ist, die Betätigungskraft zum Montieren eines Ent-
wicklerzuführbehälters zu reduzieren.

Mittel zum Lösen des Problems

[0005] Gemäß einem Gesichtspunkt der Erfindung
ist ein Entwicklerzuführbehälter bereitgestellt, der
abnehmbar an einer einen Entwickler empfangen-
den Vorrichtung montierbar ist, wobei die einen Ent-
wickler empfangende Vorrichtung einen einen Ent-
wickler empfangenden Abschnitt hat, der mit einer
Empfangsöffnung zum Empfangen eines Entwicklers
breitgestellt ist, und einen in Eingriff zu bringenden
Abschnitt hat, der in der Lage ist, einstückig mit dem
einen Entwickler empfangenden Abschnitt verscho-
ben zu werden, wobei der Entwicklerzuführbehälter
einen drehbaren Entwickleraufnahmeabschnitt um-
fasst, um den Entwickler aufzunehmen; einen Ab-
gabeabschnitt, der an der Bodenseite davon mit ei-
ner Abgabeöffnung zum Abgeben des in dem Ent-
wickleraufnahmeabschnitt aufgenommenen Entwick-
lers; und einen Eingriffsabschnitt, der mit dem in Ein-
griff zu bringenden Abschnitt mit einem Montage-
vorgang des Entwicklerzuführbehälters in Eingriff zu
bringen ist, um den einen Entwickler empfangenden

Abschnitt in eine Verschiebungsrichtung zu verschie-
ben, um die Empfangsöffnung in eine Fluidverbin-
dung mit der Abgabeöffnung zu bringen, worin der
eingreifende Abschnitt eine derartige Form aufweist,
dass ein erster Winkel relativ zu der Montagerich-
tung des Entwicklerzuführbehälters an einem strom-
abwärts liegenden Endabschnitt in der Montagerich-
tung größer als ein zweiter Winkel relativ zu der Mon-
tagerichtung an einem stromaufwärts liegenden End-
abschnitt in der Montagerichtung ist.

Wirkung der Erfindung

[0006] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist es
möglich, die Betätigungskraft zum Montieren des Ent-
wicklerzuführbehälters zu reduzieren.

Figurenliste

Die Fig. 1 zeigt ein schematisches Strukturdia-
gramm einer Bildausbildungsvorrichtung gemäß
der Ausführungsform 1.

Die Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht der
Bildausbildungsvorrichtung gemäß der Ausfüh-
rungsform 1.

Die Teile (a) und (b) der Fig. 3 zeigen eine Ent-
wicklerempfangsvorrichtung gemäß der Ausfüh-
rungsform 1, in der Teil (a) eine perspektivische
Ansicht davon ist, und Teil (b) eine Querschnitts-
ansicht davon ist.

Die Teile (a), (b) und (c) der Fig. 4 zeigen eine
Entwicklerempfangsvorrichtung gemäß der Aus-
führungsform 1, in der Teil (a) eine vergrößerte
teilweise perspektivische Ansicht davon ist, Teil
(b) eine vergrößerte Querschnittsansicht davon
ist und Teil (c) eine perspektivische Ansicht ei-
nes Entwicklerempfangsabschnitts ist.

Die Teile (a), (b) und (c) der Fig. 5 zeigen ei-
nen Entwicklerzuführbehälter gemäß der Aus-
führungsform 1, in dem der Teil (a) eine teilwei-
se weggeschnittene perspektivische Ansicht ist,
der Teil (b) eine Querschnittsansicht davon um
einen Flanschabschnitt ist, und der Teil (c) eine
vordere Ansicht davon ist, die von einer Vorder-
seite aus betrachtet ist.

Die Fig. 6 ist eine perspektive Ansicht des Behäl-
terhauptkörpers des Entwicklerzuführbehälters
gemäß der Ausführungsform 1.

Die Teile (a) und (b) der Fig. 7 zeigen einen Flan-
schabschnitt in der Ausführungsform 1, in der ein
Teil (a) eine perspektivische Ansicht davon ist,
und (b) eine Bodenansicht davon ist.

Die Teile (a) und (b) der Fig. 8 sind Seitenan-
sichten des eingreifenden Abschnitts gemäß der
Ausführungsform 1, in der der Teil (a) den Be-
rührungswinkel an der stromabwärts liegenden
Seite in der Montagerichtung zeigt, und der Teil
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(b) den Berührungswinkel an der stromaufwärts
liegenden Seite in der Montagerichtung zeigt.

Die Teile (a), (b), (c) und (d) der Fig. 9 stellen
das Verhältnis zwischen dem in Eingriff befind-
lichen Abschnitt (in Eingriff zu bringender Ab-
schnitt) und dem eingreifenden Abschnitt ge-
mäß der Ausführungsform 1 dar, in der der Teil
(a) das Verhältnis vor dem Beginn des Eingriffs
zeigt, der Teil (b) das Verhältnis zu dem Be-
ginn des Eingriffs zeigt, der Teil (c) das Verhält-
nis während des Eingreifens zeigt, der Teil (d)
das Verhältnis zeigt, wenn eine Empfangsöff-
nung sich mit der Öffnung in Verbindung befin-
det.

Die Teile (a) und (b) der Fig. 10 zeigen die Blen-
de gemäß der Ausführungsform 1, in der Teil (a)
eine Draufsicht ist, und Teil (b) eine perspektivi-
sche Ansicht ist.

Die Teile (a) und (b) der Fig. 11 zeigen die Pum-
pe gemäß der Ausführungsform 1, in der Teil (a)
eine perspektivische Ansicht ist, und Teil (b) ei-
ne Seitenansicht ist.

Die Teile (a) und (b) der Fig. 12 zeigen das
sich hin- und herbewegende Element gemäß der
Ausführungsform 1, in der der Teil (a) eine per-
spektivische Ansicht ist, der Teil (b) eine per-
spektivische Ansicht ist, die von der gegenüber-
liegenden Seite des Teils (a) aus betrachtet ist.

Die Teile (a) und (b) der Fig. 13 zeigen die Ab-
deckung gemäß der Ausführungsform 1, in der
der Teil (a) eine perspektivische Ansicht ist, der
Teil (b) eine perspektivische Ansicht von der ge-
genüberliegenden Seite von dem Teil (a) aus be-
trachtet ist.

Die Fig. 14 ist eine schematische Darstellung
der auf den einen Entwickler empfangenden Ab-
schnitt wirkenden Kraft während eines Montage-
vorgangs des Entwicklerzuführbehälters.

Die Fig. 15 ist ein Diagramm, das das Verhältnis
zwischen dem Berührungswinkel und dem Koef-
fizienten C zeigt.

Die Fig. 16 ist ein Diagramm, das das Verhältnis
zwischen der Höhe des einen Entwickler emp-
fangenden Abschnitts und der Betätigungskraft
zeigt.

Die Teile (a) und (b) der Fig. 17 zeigen den Ent-
wicklerzuführbehälter gemäß der Ausführungs-
form 2, in dem der Teil (a) eine perspektivische
Ansicht ist, die den Endabschnitt des Entwick-
lerzuführbehälters mit der entfernten Abdeckung
darstellt, und der Teil (b) eine Seitenansicht des
eingreifenden Abschnitts ist.

Der Teil (a) der Fig. 18 ist eine schemati-
sche Darstellung, die das Verhältnis zwischen
dem in Eingriff gebrachten Abschnitt und dem

eingreifenden Abschnitt während des Montage-
vorgangs des Entwicklerzuführbehälters in dem
Vergleichsbeispiel 2 zeigt, und der Teil (b) der
Fig. 18 ist eine schematische Darstellung, die
das Verhältnis zwischen dem in Eingriff ge-
brachten Abschnitt und dem eingreifenden Ab-
schnitt in dem Entwicklerzuführbehältermonta-
gevorgang in der Ausführungsform 2 zeigt.

Der Teil (a) und der Teil (b) der Fig. 19 zeigen
den Entwicklerzuführbehälter gemäß der Aus-
führungsform 3, in dem der Teil (a) eine per-
spektivische Ansicht ist, die einen Endabschnitt
des Entwicklerzuführbehälters in einem Zustand
zeigt, in dem die Abdeckung entfernt ist, und der
Teil (b) eine Seitenansicht des eingreifenden Ab-
schnitts vor dem Eingriff mit dem in Eingriff ge-
brachten Abschnitt ist.

Die Fig. 20 ist eine schematische Darstellung,
die das Verhältnis zwischen dem in Eingriff ge-
brachten Abschnitt und dem eingreifenden Ab-
schnitt während des Montagevorgangs des Ent-
wicklerzuführbehälters in der Ausführungsform 3
darstellt.

BESCHREIBUNG DER AUSFÜHRUNGSFORMEN

Ausführungsform 1

[0007] Im Folgenden wird mit Bezug auf die Fig. 1
bis Fig. 18 die Ausführungsform 1 der vorliegenden
Erfindung beschrieben. Zuerst wird mit Bezug auf die
Fig. 1 und die Fig. 2 eine schematische Struktur für
Bildausbildungsvorrichtung dieser Ausführungsform
beschrieben.

Bildausbildungsvorrichtung

[0008] In der Fig. 1 hat die Bildausbildungsvorrich-
tung 100 eine Vorlagenlesevorrichtung 103 an einem
obersten Bereich einer Hauptbaugruppe 100a der
Bildausbildungsvorrichtung. Eine Vorlage 101 wird
auf ein Vorlagenplattenglas 102 platziert. Ein Licht-
bild entsprechend der Bildinformation des Originals
101 wird abgebildet unter Verwendung von mehreren
Spiegeln M und der Linse Ln der Vorlagenlesevor-
richtung 103 auf eine lichtempfindliche Trommel 104,
die ein zylindrisches lichtempfindliches Element als
ein bildtragendes Element ist, um ein elektrostatisch
latentes Bild auszubilden. Dieses elektrostatisch la-
tente Bild wird unter Verwendung von Toner (ma-
gnetischer Einzelkomponenten-Toner) als Entwickler
(trockenes Pulver) durch eine Entwicklungsvorrich-
tung der trockenen Art (Einzelkomponentenentwick-
lungsvorrichtung) 201 visualisiert. Hier in dieser Aus-
führungsform wird ein magnetischer Einzelkompo-
nenten-Toner als der Entwickler verwendet, um von
dem Entwicklerzuführbehälter 1 (auch als eine Ton-
erkartusche bezeichnet) zugeführt zu werden, aber
die vorliegende Erfindung ist nicht auf ein derartiges



DE 11 2018 004 237 T5    2020.05.14

4/38

Beispiel begrenzt, sondern kann eine Struktur sein,
wie im Folgenden beschrieben werden wird.

[0009] Noch genauer wird in dem Fall der Verwen-
dung einer Einzelkomponentenentwicklungsvorrich-
tung, die einen Entwicklungsvorgang mit einem nicht
magnetischen Einzelkomponenten-Toner durchführt,
ein nicht magnetischer Einzelkomponenten-Toner als
Entwickler zugeführt. Zusätzlich wird ein nicht ma-
gnetischer Toner als der Entwickler zugeführt, wenn
ein Zweikomponentenentwickler verwendet wird, teil-
weise Bild unter Verwendung eines Zweikomponen-
tenentwicklers entwickelt, der durch Mischen eines
magnetischen Trägers und eines nicht magnetischen
Toners vorbereitet wurde. In diesem Fall kann als
Entwickler einer Struktur eingesetzt werden, in der
der magnetische Träger ebenfalls zusammen mit
dem nicht magnetischen Toner zugeführt wird.

[0010] Wie voranstehend beschrieben wurde, entwi-
ckelt eine in der Fig. 1 gezeigte Entwicklungsvorrich-
tung 201 des auf der lichtempfindlichen Trommel 104
ausgebildete elektrostatisch latente Bild unter Ver-
wendung des Toners als dem Entwickler ausgehend
von der Bildinformation der Vorlage 101. Zusätzlich
ist ein Entwicklerzufuhrsystem 200 mit der Entwick-
lungsvorrichtung 201 verbunden, und das Entwickler-
zuführsystem 200 hat einen Entwicklerzufuhrbehäl-
ter 1 und eine Entwicklerempfangsvorrichtung 8 re-
lativ zu der der Entwicklerzuführbehälter 1 montier-
bar und demontierbar ist. Das Entwicklerzuführsys-
tem 200 wird im Folgenden beschrieben.

[0011] Die Entwicklungsvorrichtung 201 hat einen
Entwicklertrichterabschnitt 201a und eine Entwick-
lungswalze 201f. In diesem Entwicklertrichterab-
schnitt 201a ist ein Rührelement 201c bereitgestellt,
um den von dem Entwicklerzuführbehälter 1 zuge-
führten Entwickler zu rühren. Der durch das Rüh-
relement 201c gerührte Entwickler wird zu einer Sei-
te eines Zuführelements (201e) durch ein Zuführele-
ment 201d zugeführt. Und der Entwickler, der auf-
einanderfolgend durch die Zuführelemente 201e und
201b zugeführt wird, wird auf der Entwicklungswalze
201f getragen und schlussendlich zu einer Entwick-
lungszone zugeführt, wobei er der lichtempfindlichen
Trommel 104 gegenüber liegt. In dieser Ausführungs-
form wird ein Einzelkomponentenentwickler verwen-
det, und deswegen wird der Toner als ein Entwickler
von dem Entwicklerzuführbehälter 1 zu der Entwick-
lungsvorrichtung 201 zugeführt, auch wenn ein Zwei-
komponentenentwickler verwendet wird, kann ein To-
ner und ein Träger als ein Entwickler von dem Ent-
wicklerzuführbehälter zugeführt werden.

[0012] Die Kassetten 105 bis 108 enthalten Aufzäh-
lungsmaterialien S, wie zum Beispiel Papierblätter.
Wenn ein Bild auszubilden ist, wird eine ein opti-
males Aufteilungsmaterial S unter den Papierblättern
in diesen Kassetten 105 bis 108 enthaltenen Blät-

tern ausgehend von der Information ausgewählt, die
durch den Bediener (Benutzer oder Wartungsperso-
nal) an dem Betätigungsabschnitt 100d der Bildaus-
führungsvorrichtung 100 oder auf Grundlage der Grö-
ße der Vorlage 101 ausgewählt. Hinsichtlich des Auf-
zählungsmaterials S ist dieses nicht auf Papierblätter
begrenzt, sondern es kann eine Overheadfolie oder
ähnliches sein, wie es der Fall sein mag. Ein Blatt
des Aufzählungsmaterials S, das durch die Zufuhr
und Brennvorrichtung 105A bis 108A zugeführt wird,
wird zu Registrierwalzen 110 mittels eines Zufuhr-
abschnitts 109 zugeführt. Dann wird das Aufzeich-
nungsmaterial S in Synchronisation mit der Drehung
der lichtempfindlichen Trommel 104 und der Abtast-
zeit der Vorlagenlesevorrichtungen 103 zugeführt.

[0013] Eine Übertragungsladevorrichtung 111 und
eine Trennladevorrichtung 112 sind an der lichtemp-
findlichen Trommel 104 an einer stromabwärts lie-
genden Seite der Registrierwalze 110 in der Zufuhr-
richtung des Aufzeichnungsmaterials bereitgestellt.
Das Bild des Entwicklers (Tonerbild), das auf der
lichtempfindlichen Trommel 104 ausgebildet ist, wird
auf das durch die Registrierwalze 110 zugeführte
Aufzeichnungsmaterial S durch ein Übertragungsge-
rät 111 übertragen. Und das Aufzeichnungsmaterial
S, auf das das Tonerbild übertragen wird, wird von
der lichtempfindlichen Trommel 104 durch ein Trenn-
ladungsgerät 112 getrennt. Daraufhin werden Wär-
me und Druck auf das Aufzeichnungsmaterial S, das
durch den Zufuhrabschnitt 113 zugeführt wurde, in
einem Fixierabschnitt 114 aufgebracht, sodass das
Tonerbild auf dem Aufzeichnungsmaterial fixiert wird.
Danach geht das Aufzeichnungsmaterial S, an das
das Tonerbild fixiert wurde, durch einen Abgabe/Um-
kehrabschnitt 115 und wird auf ein Abgabetablett 117
durch die Abgabewalze 116 im Fall einer einzelseiti-
gen Kopie abgegeben.

[0014] Andererseits geht in dem Fall einer doppel-
seitigen Kopie des Aufzeichnungsmaterials S durch
den Abgabe-/Umkehrabschnitt 115 durch, und das
Aufzeichnungsmaterial S wird teilweise zu dem Äu-
ßeren der Vorrichtung einmal durch die Abgabewal-
ze 116 abgegeben. Danach wird zu der Zeit, zu der
ein nachlaufendes Ende des Aufzählungsmaterials S
durch das Umschaltelement 118 durchgeht und noch
immer durch die Abgabewalz 116 eingezwängt ist,
die Position des Umschaltelements 118 umgeschal-
tet, und die Abgabewalze 116 wird in der Richtung
gegen den Uhrzeigersinn gedreht, wodurch das Auf-
zählungsmaterial S wieder in die Vorrichtung zuge-
führt wird. Danach wird das Aufzählungsmaterial S
mittels eines Wiederzuführens und durch Zufuhrab-
schnitte 119 und 120 zu der Registrierwalze 110 zu-
geführt, und mittels dem gleichen Weg wie in dem Fall
der einzelseitigen Kopie zu dem Abgabetablett 117
abgegeben.
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[0015] Andererseits geht in dem Fall einer doppel-
seitigen Kopie des Aufzeichnungsmaterials S durch
den Abgabe-/Umkehrabschnitt 115 durch, und das
Aufzeichnungsmaterial S wird teilweise zu dem Äu-
ßeren der Vorrichtung einmal durch die Abgabewal-
ze 116 abgegeben. Danach wird zu der Zeit, zu der
ein nachlaufendes Ende des Aufzählungsmaterials S
durch das Umschaltelement 118 durchgeht und noch
immer durch die Abgabewalz 116 eingezwängt ist,
die Position des Umschaltelements 118 umgeschal-
tet, und die Abgabewalze 116 wird in der Richtung
gegen den Uhrzeigersinn gedreht, wodurch das Auf-
zählungsmaterial S wieder in die Vorrichtung zuge-
führt wird. Danach wird das Aufzählungsmaterial S
mittels eines Wiederzuführens und durch Zufuhrab-
schnitte 119 und 120 zu der Registrierwalze 110 zu-
geführt, und mittels dem gleichen Weg wie in dem Fall
der einzelseitigen Kopie zu dem Abgabetablett 117
abgegeben.

[0016] Wie aus der Fig. 2 ersichtlich ist, wenn der
Bediener eine Austauschabdeckung 40 öffnet, die
ein Abschnitt einer äußeren Abdeckung der Vorrich-
tungshauptbaugruppe 100a der Bildausbildungsvor-
richtung 100 ist, kann ein Teil der einen Entwickler
empfangenden Vorrichtung 8 gesehen werden, die
im Folgenden beschrieben werden wird. Und durch
das Einfügen des Entwicklerzuführbehälters in die-
ser einen Entwickler empfangenden Vorrichtung 8
wird der Entwicklerzuführbehälter 1 in einem Zustand
montiert, in dem er den Entwickler zu der einen Ent-
wickler empfangenden Vorrichtung 8 zuführen kann.
Wenn der Bediener andererseits den Entwicklerzu-
führbehälter 1 austauscht, führt er eine Betätigung
entgegengesetzt zu dem Ladevorgang durch, wo-
durch der Entwicklerzuführbehälter 1 von der einen
Entwickler empfangenden Vorrichtung 8 demontiert
wird, danach kann ein neuer Entwicklerzuführbehäl-
ter 1 montiert werden. Hier ist die Austauschabde-
ckung 40 eine Abdeckung ausschließlich zum Mon-
tieren/Demontieren (Austauschen) des Entwicklerzu-
führbehälters 1, und wird lediglich zum Demontie-
ren/Montieren des Entwicklerzuführbehälters 1 ge-
öffnet und geschlossen. Andererseits wird der War-
tungsvorgang für die Bildausbildungsvorrichtung 100
durch das Öffnen/Schließen einer vorderen Abde-
ckung 100c durchgeführt. Hier kann die Austausch-
abdeckung 40 die vordere Abdeckung 100c einstü-
ckig ausgeführt sein. In einem derartigen Fall wer-
den das Austauschen des Entwicklerzuführbehälters
1 und die Wartung der Bildausführungsvorrichtung
100 durch Öffnen und Schließen der einstückigen Ab-
deckung (nicht gezeigt) durchgeführt.

Einen Entwickler empfangende Vorrichtung

[0017] Als nächstes wird mit Bezug auf den Teil (a)
der Fig. 3 bis zu dem Teil (c) der Fig. 4 die einen
Entwickler empfangende Vorrichtung 8 beschrieben
werden, die das Entwicklerzuführsystem 200 kon-

stituiert. Wie aus dem Teil (a) der Fig. 3 ersicht-
lich ist, ist die einen Entwickler empfangende Vor-
richtung 8 mit einem Montageabschnitt (Montage-
raum) 8f bereitgestellt, an dem der Entwicklerzuführ-
behälter 1 demontierbar montiert ist. Der Montage-
abschnitt 8f ist mit einer Einfügeführung 18e zufüh-
rendes Entwicklerzuführbehälters 1 in dem Monta-
ge- und Demontage-Vorrichtungen bereitgestellt. In
dem Fall dieser Ausführungsform ist die Struktur der-
art, dass die Montagerichtung des Entwicklerzuführ-
behälters 1, die durch A bezeichnete Richtung ist,
und die Demontagerichtung B des Entwicklerzuführ-
behälters 1 entgegengesetzt zu der Richtung A der
Montage des Entwicklerzuführbehälters 1 durch die
Einfügeführung 18e gelegt.

[0018] Wie aus dem Teil (a) der Fig. 3 bis zu dem
Teil (a) der Fig. 4 ersichtlich ist, weist die einen Ent-
wickler empfangende Vorrichtung 8 ein Antriebsrad
9 auf, das als ein Antriebsmechanismus zum Antrei-
ben des Entwicklerzuführbehälters 1 dient. Eine dre-
hende Antriebskraft wird zu dem Antriebsrad 9 von ei-
nem Antriebsmotor 500 mittels eines Antriebsgetrie-
bezugs (nicht gezeigt) so übertragen, dass das An-
triebsrad 9 die drehende Antriebskraft auf den in dem
Montageabschnitt 8f montierten Entwicklerzuführbe-
hälter 1 aufbringt. Die Betätigung des Antriebsmotors
500 wird durch die Steuervorrichtung 600 gesteuert.

[0019] Zusätzlich zu dem Steuern des Antriebsmo-
tors 500 steuert die Steuervorrichtung 600 allgemein
die Bildausbildungsvorrichtung 100. Die Steuervor-
richtung 600 weist eine CPU (Zentrale Verarbeitungs-
einheit), ein ROM (Nur-Lesespeicher) und ein RAM
(Arbeitsspeicher) auf. Die CPU steuert jeden Ab-
schnitt, während sie ein Programm entsprechend ei-
nes in dem ROM gespeicherten Steuervorgangs liest.
Zusätzlich sind Arbeitsdaten und Eingabedaten in
dem RAM gespeichert, und die CPU führt eine Steue-
rung aus, während sie die in dem RAM gespeicherten
Daten, ausgehend von dem Programm usw. nach-
sieht.

[0020] In dem Montageabschnitt 8f werden der Ent-
wickler empfangende Vorrichtung 8f einen Entwickler
empfangender Abschnitt 11 zum Empfangen des von
dem Entwicklerzuführbehälter 1 abgegebenen Ent-
wicklers bereitgestellt. Der einen Entwickler empfan-
gende Abschnitt 11 ist mit einer Behälterabgabeöff-
nung 3a4 (Teil (b) der Fig. 7) des Entwicklerzuführ-
behälters 1 verbunden, wenn der Entwicklerzuführ-
behälter 1 montiert ist, und weist eine empfangende
Öffnung 11a zum Empfangen des durch die Behäl-
terabgabeöffnung 3a4 abgegebenen Entwicklers auf.
Der einen Entwickler empfangende Abschnitt 11 ist
so montiert, dass er in die Richtung beweglich (ver-
schiebbar) ist, in der die empfangende Öffnung 11a
sich zu der Behälterabgabeöffnung 3a4 hin und von
dieser weg bewegt (in dieser Ausführungsform die
Richtung, die die Richtung schneidet, in der der Ent-
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wicklerzuführbehälter 1 montiert wird (noch genau-
er eine vertikale Richtung relativ zu der der Entwick-
ler empfangenden Vorrichtung 8)). In dem Fall dieser
Ausführungsform, wie das in dem Teil (b) der Fig. 3
ersichtlich ist, wird der einen Entwickler empfangen-
de Abschnitt 11 durch ein drängendes Element (Fe-
der) 12 als drängendes Mittel in eine Richtung ge-
drängt, in der die empfangende Öffnung 11a sich von
der Behälterabgabeöffnung 3a4 weg bewegt (vertikal
nach unten). Das drängende Element 12 drängt näm-
lich den einen Entwickler empfangende Abschnitt 11
in eine Richtung entgegengesetzt zu der Richtung,
in der er sich gemäß dem Montagevorgang des Ent-
wicklerzuführbehälters 1 verschiebt. Wenn die emp-
fangende Öffnung 11a sich zu der Behälterabgabe-
öffnung 3a4 (in der vertikalen Richtung nach oben)
bewegt, bewegt sich deswegen der einen Entwick-
ler empfangende Abschnitt 11 gegen die drängende
Kraft des drängenden Elements 12.

[0021] Wie zusätzlich aus dem Teil (a) der Fig. 4 er-
sichtlich ist, ist ein erster Blendenanschlagabschnitt
8a und ein zweiter Blendenanschlagabschnitt 8b an
dem Montageabschnitt 8f der einen Entwickler emp-
fangenden Vorrichtung 8 in der stromaufwärts lie-
genden Seite in der Montagerichtung (Richtung des
Pfeiles A) des einen Entwickler empfangenden Ab-
schnitts 11 bereitgestellt. In dem Entwicklerzuführbe-
hälter 1, der sich relativ zu der einen Entwickler emp-
fangenden Vorrichtung 8 während der Montage und
der Demontage bewegt, beschränken der erste und
der zweite Blendenanschlagabschnitte 8a und 8b ei-
ne relative Bewegung der Blende 4 lediglich (der Teil
(a) der Fig. 10 und ähnliches) mit Bezug auf die ei-
nen Entwickler empfangende Vorrichtung 8, die spä-
ter beschrieben werden wird. In diesem Fall bewegt
die Blende 4 sich relativ zu einem Abschnitt des Ent-
wicklerzuführbehälters 1, der nicht die Blende 4 ist,
wie zum Beispiel zu dem Behälterkörper 2 und ähnli-
chem, was später beschrieben werden wird.

[0022] Wie aus dem Teil (b) der Fig. 3 und dem Teil
(b) der Fig. 4 ersichtlich ist, ist unter der einen Ent-
wickler empfangenden Vorrichtung 8 in der vertikalen
Richtung ein Untertrichter 8c zum vorübergehenden
Speichern des von dem Entwicklerzuführbehälter 1
zugeführten Entwicklers bereitgestellt. In diesem Un-
tertrichter 8c sind eine Zufuhrschnecke 14 zum Zu-
führen des Entwicklers zu einem Entwicklertrichter-
abschnitt 201a (Fig. 1), der ein Abschnitt der Entwick-
lungsvorrichtung 201 ist, und eine Öffnung 8d, der mit
dem Entwicklertrichterabschnitt 201a in Verbindung
ist, bereitgestellt.

[0023] Wie es im Teil (c) der Fig. 4 ersichtlich ist,
ist eine Hauptbaugruppendichtung 13, die so aus-
gebildet ist, dass sie die empfangende Öffnung 11a
umgibt, in dem einen Entwickler empfangenden Ab-
schnitt 11 bereitgestellt. Die Hauptbaugruppendich-
tung 13 umfasst ein elastisches Element, Schaum

usw. Mit dem Entwicklerzuführbehälter 1 in montier-
tem Zustand nehmen die Hauptbaugruppendichtung
13 und eine Öffnungsdichtung 3a5 (der Teil (b) der
Fig. 5), die die Behälterabgabeöffnung 3a4 des Ent-
wicklerzuführbehälters 1 umgibt, die Blende 4 in na-
her Berührung damit zwischen sich auf. Dadurch ist
verhindert, dass der von der Behälterabgabeöffnung
3a4 des Entwicklerzuführbehälters 1 durch die Blen-
denöffnung 4j (Abgabeöffnung) der Blende 4 zu der
empfangenden Öffnung 11a abgegebene Entwickler
aus der empfangen Öffnung 11a ausfließt (Entwick-
lerzuführpfad).

[0024] Hier ist es erwünscht, dass ein Durchmesser
der empfangenden Öffnung 11a im Wesentlichen der
gleiche oder geringfügig größer wie ein Durchmesser
der Blendenöffnung 4j der Blende 4 ist, um zu ver-
hindern, dass das Innere des Montageabschnitts 8f
durch den Entwickler verschmutzt wird. Dies ist des-
wegen der Fall, da, falls der Durchmesser der emp-
fangenden Öffnung 11a kleiner als der Durchmes-
ser der Blendenöffnung 4j ist, der von der Blenden-
öffnung 4j abgegebene Entwickler wahrscheinlicher
an der oberen Oberfläche der Hauptbaugruppendich-
tung 13 abgelagert wird. Falls der Entwickler an der
unteren Oberfläche des Entwicklerzuführbehälters 1
zu der Zeit des Montage-/Demontagevorgangs des
Entwicklerzuführbehälters 1 abgelagert wird, wird er
ein Grund einer Verschmutzung durch den Entwick-
ler. Unter Betrachtung dieses Punktes ist es bevor-
zugt, dass der Durchmesser der empfangenden Öff-
nung 11a grob der gleiche wie oder ungefähr 2 mm
größer als der Durchmesser der Blendenöffnung 4j
ist. Zum Beispiel ist es in dem Fall, dass der Durch-
messer der Blendenöffnung 4j der Blende 4 eine fei-
ne Bohrung (Nadelbohrung) von ungefähr 2 mm im
Durchmesser ist, bevorzugt, dass der Durchmesser
der empfangenden Öffnung 11a ungefähr 3 mm be-
trägt.

[0025] Wie außerdem aus dem Teil (c) der Fig. 4
ersichtlich ist, ist auf der Seitenoberfläche des einen
Entwickler empfangenden Abschnitt 11 ein in Eingriff
gebrachter Abschnitt (in Eingriff zu bringender Ab-
schnitt) 11b bereitgestellt, der zu der Mittelseite hin
vorragt. In dem Fall dieser Ausführungsform ist der in
Eingriff gebrachte Abschnitt 11b direkt mit dem ein-
greifenden Abschnitt 30 (Teile (a) in der Fig. 7) in
Eingriff, der in dem Entwicklerzuführbehälter 1 be-
reitgestellt ist, der später beschrieben werden wird,
und wird durch den eingreifenden Abschnitt 30 ge-
führt, wodurch der einen Entwickler empfangenden
Abschnitt 11 zu dem Entwicklerzuführbehälter 1 in der
Richtung nach oben U angehoben wird.

Entwicklerzuführbehälter

[0026] Als nächstes wird mit Bezug auf den Teil (a)
der Fig. 5 bis zu dem Teil (b) der Fig. 12 der Entwick-
lerzuführbehälter 1 beschrieben, der das Entwickler-
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zufuhrsystem 200 konstituiert. Zuerst wird mit Be-
zug auf die Fig. 5 und dem Teil (b) der Fig. 5 die
allgemeine Struktur des Entwicklerzuführbehälters 1
(die Struktur mit Ausnahme des Abdeckelements 19,
des Manipulationsabschnitts 20, des Betätigungsab-
schnitts usw., die im Folgenden beschrieben werden)
beschrieben werden. Der Entwicklerzuführbehälter 1
hat hauptsächlich den Behälterkörper 2, einen Flan-
schabschnitt 3, die Blende 4, einen Pumpenabschnitt
5, ein sich hin- und herbewegendes Element 6 und ei-
ne Abdeckung 7. Der Entwicklerzuführbehälter 1 führt
den Entwickler zu der einen Entwickler empfangen-
den Vorrichtung 8 durch ein Drehen in der einen Ent-
wickler empfangenden Vorrichtung 8 in die durch ei-
nen Pfeil R um die aus der Fig. 8 ersichtliche Dreh-
achse P angezeigte Richtung durch. Im Folgenden
wird jedes den Entwicklerzuführbehälter konstituie-
rende Element im Detail beschrieben.

Behälterkörper

[0027] Wie aus der Fig. 6 ersichtlich ist, umfasst
der Behälterkörper 2 hauptsächlich einen Entwickler-
aufnahmeabschnitt 2c zum Enthalten des Entwick-
lers. Zusätzlich ist der Behälterkörper 2 mit einer
schneckenförmigen Zuführnut 2a (Zuführabschnitt)
zum Zuführen des Entwicklers in dem Entwicklerauf-
nahmeabschnitt 2c durch Drehen des Behälterkör-
pers 2 in die Richtung des Pfeils R um die Dreh-
achse P bereitgestellt. Wie zusätzlich aus der Fig. 6
ersichtlich ist, sind eine Nockennut 2b und ein An-
triebsempfangsabschnitt 2d zum Empfangen einer
Antriebskraft von der Hauptbaugruppenseite einstü-
ckig über den gesamten Rand der äußeren Umfangs-
oberfläche des Behälterkörpers 2 auf einer Endseite
ausgebildet. Hier in dieser Ausführungsform sind die
Nockennut 2b und der Antriebsempfangsabschnitt
(Zahnrad) 2d einstückig mit dem Behälterkörper 2
ausgebildet, aber die Nockennut 2b oder der An-
triebsempfangsabschnitt 2d können als getrenntes
Element ausgebildet sein und können einstückig an
dem Behälterkörper 2 montiert sein. Zusätzlich ist
in dieser Ausführungsform zum Beispiel ein einen
durchschnittlichen Volumenpartikeldurchmesser von
5 µm bis 6 µm enthaltender Toner in dem Entwickler-
aufnahmeabschnitt 2c als der Entwickler aufgenom-
men. Zusätzlich hat in dieser Ausführungsform der
Entwickleraufnahmeabschnitt 2c nicht nur den Behäl-
terkörper 2, sondern auch innere Räume des Flan-
schabschnitts 3 des Pumpenabschnitts 5, die im Fol-
genden beschrieben werden.

Flanschabschnitt

[0028] Mit Bezug auf den Teil (a) der Fig. 5, den Teil
(b) der Fig. 5, den Teil (a) der Fig. 7 bis zu dem Teil
(d) der Fig. 9 wird der Flanschabschnitt 3 beschrie-
ben. Der Flanschabschnitt 3 ist so montiert, dass er
relativ zu dem Behälterkörper 2 um die Drehachse P
drehbar ist. Und wenn der Entwicklerzuführbehälter 1

an der einen Entwickler empfangenden Vorrichtung
8 montiert ist, ist der Flanschabschnitt 3 so gehalten,
dass er nicht relativ zu dem Montageabschnitt 8f (Teil
(a) der Fig. 3) in Richtung des Pfeils R dreht. Zusätz-
lich, wie aus dem Teil (b) der Fig. 7 ersichtlich ist, ist
eine Behälterabgabeöffnung 3a4 in einem Abschnitt
des Flanschabschnitts 3 bereitgestellt, und eine Öff-
nungsdichtung 3a5 ist an deren Rand montiert. Wie
aus den Teilen (a) und (b) der Fig. 5 ersichtlich ist, ist
der Flanschabschnitt 3 dem Pumpenabschnitt 5, dem
sich hin- und herbewegenden Element 6, der Blende
4 und der Abdeckung 7 bereitgestellt.

[0029] Wie aus dem Teil (b) der Fig. 5 ersichtlich
ist, ist der Pumpenabschnitt 5 an einer Endseite des
Flanschabschnitts 3 mit einem Gewinde versehen,
und der Behälterkörper 2 ist mit der anderen End-
seite mit einem Dichtelement (nicht gezeigt) dazwi-
schen verbunden. Zusätzlich ist ein sich hin- und her-
bewegendes Element 6 so bereitgestellt, dass es den
Pumpenabschnitt 5 zwischen sich aufnimmt, und der
eingreifende Vorsprung 6b (die Teile (a) und (b) der
Fig. 12), der auf dem sich hin- und herbewegenden
Element 6 bereitgestellt ist, ist mit der Nockennut 2b
(Fig. 6) in Eingriff. Der Flanschabschnitt 3 ist mit der
Blende 4 bereitgestellt. In dieser Ausführungsform
konstituieren der Flanschabschnitt 3 und die Blende
4 einen Abgabeabschnitt 300 zum Abgeben des in
dem Entwickleraufnahmeabschnitt 2c aufgenomme-
nen Entwicklers nach außen. Zusätzlich ist die Ober-
fläche, auf der die Blende 4 bereitgestellt ist, die Bo-
denseite des Flanschabschnitts 3. Zusätzlich, um die
äußere Erscheinung zu verbessern und das sich hin-
und herbewegende Element 6 und den Pumpenab-
schnitt 5 zu schützen, ist eine Abdeckung 7 einstückig
so bereitgestellt, dass sie einen Flanschabschnitt 3,
den Pumpenabschnitt 5 und das sich hin- und herbe-
wegende Element 6 als Gesamtes abdeckt, wie aus
dem Teil (b) der Fig. 5 ersichtlich ist.

Eingreifender Abschnitt

[0030] Wie aus dem Teil (a) der Fig. 7 ersichtlich
ist, ist der Flanschabschnitt 3 mit einem eingreifen-
den Abschnitt 30 bereitgestellt, der mit dem in Ein-
griff gebrachten Abschnitt 11b (Teil (c) der Fig. 4)
des einen Entwickler empfangenden Abschnitts 11 in
Eingriff gebracht werden kann. Der eingreifende Ab-
schnitt 30 verschiebt den einen Entwickler empfan-
genden Abschnitt 11 gemäß dem Montagevorgang
des Entwicklerzuführbehälters 1 zu dem Entwickler-
zuführbehälter 1 und verbindet diese miteinander,
sodass es möglich wird, den Entwickler von dem
Entwicklerzuführbehälter 1 zu dem einen Entwickler
empfangenden Abschnitt 11 nachzuliefern. Zusätz-
lich führt zusammen mit dem Entfernungsvorgang
des Entwicklerzuführbehälters 1 der eingreifende Ab-
schnitt 30 ein Führung derart durch, dass der einen
Entwickler empfangende Abschnitt 11 in einer Rich-
tung weg von dem Entwicklerzuführbehälter 1 ver-
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schoben wird, wodurch der Verbindungszustand zwi-
schen dem Entwicklerzuführbehälter 1 und dem ei-
nen Entwickler empfangenden Abschnitt 11 aufgeho-
ben wird.

[0031] Wie aus den Teilen (a) der Fig. 7 bis zu dem
Teil (b) der Fig. 8 ersichtlich ist, weist der eingrei-
fende Abschnitt 30 einen gekrümmten Abschnitt 3b
und einen parallelen Abschnitt (sich erstreckender
Abschnitt) 3c auf. Der Teil (c) der Fig. 5 ist eine Vor-
deransicht des Entwicklerzuführbehälters 1. Wie aus
dem Teil (c) der Fig. 5 ersichtlich ist, ist der eingrei-
fende Abschnitt 30 (der gekrümmte Abschnitt 3b, der
parallele Abschnitt 3c) und der einer Ebene H mit
der Drehachse P vorgesehen. Ebenfalls ist die Ebe-
ne H mit der Drehachse P eine horizontale Ebene,
und der eingreifende Abschnitt 30 ist unter dieser ho-
rizontalen Ebene vorgesehen. Der gekrümmte Ab-
schnitt 3b verschiebt den einen Entwickler empfan-
gende Abschnitt 11 in eine Richtung, die die Monta-
gerichtung des Entwicklerzuführbehälters 1 schnei-
det, sodass ein Entdichtungsvorgang des einen Ent-
wickler empfangenden Abschnitts 11 durchgeführt
wird. In dieser Ausführungsform verschiebt zusam-
men mit dem Montagevorgang des Entwicklerzuführ-
behälters 1 der gekrümmte Abschnitt 3b den einen
Entwickler empfangenden Abschnitt 11 zu dem Ent-
wicklerzuführbehälter 1, sodass der einen Entwick-
ler empfangende Abschnitt 11 mit einem Abschnitt
der Öffnungsdichtung 3a5 des Entwicklerzuführbe-
hälters 1 verbunden wird. Um dies zu erfüllen, er-
streckt sich der gekrümmte Abschnitt 3b in eine Rich-
tung, die die Montagerichtung des Entwicklerzuführ-
behälters 1 schneidet. Noch genauer weist der ge-
krümmte Abschnitt 3b eine gekrümmte Oberfläche
auf, die gekrümmt ist, um den in Eingriff gebrachten
Abschnitt 11b so zu führen, dass die Empfangsöff-
nung 11a des einen Entwickler empfangenden Ab-
schnitts 11 mit der Behälterabgabeöffnung 3a4 ge-
mäß dem Montagevorgang des Entwicklerzuführbe-
hälters 1 in Verbindung bringt. Obwohl Details im
Folgenden beschrieben werden, weist der eingrei-
fende Abschnitt dieser Ausführungsform die folgen-
de Struktur auf. Der geneigte Abschnitt (erster Ab-
schnitt) 31 und der parallele Abschnitt (zweiter Ab-
schnitt) 32, die sich von dem unteren Ende (der ers-
ten Position) zu dem oberen Ende (der zweiten Po-
sition) erstrecken, bestimmen die Spuren, wo der in
Eingriff gebrachte Abschnitt 11b durchgeht. Und wie
aus dem Teil (c) der Fig. 5 ersichtlich ist, ist die Spur
unter der Ebene H angeordnet. Wenn die Ebene mit
der Drehachse abgebildet wird, sind ebenfalls die Ab-
gabeöffnung und die Spur in dem gleichen Bereich
(unterer Bereich) bereitgestellt. In einem derartigen
Fall ist der parallele Abschnitt 32 an einer Position
näher zu der horizontalen Ebene H oder der imaginä-
ren Ebene als der geneigte Abschnitt 31 vorgesehen.
In dieser Ausführungsform sind ebenfalls in dem den
Entwickler gefangenen Abschnitt 11 der in Eingriff ge-
brachte Abschnitt 11b und die Empfangsöffnung auf

der gleichen Ebene rechtwinklig zur Drehachse P. Als
ein Ergebnis befinden sich der in Eingriff gebrach-
te Abschnitt 11b und der parallele Abschnitt 32 auf
der gleichen Ebene rechtwinklig zu der Drehachse
P. Der in Eingriff gebrachte Abschnitt 11b ist mit die-
ser Spur in Eingriff, und der in Eingriff gebrachte Ab-
schnitt 11b wird so angehoben, dass die Abgabeöff-
nung und die Empfangsöffnung miteinander in Ver-
bindung sein können. Und wenn der Verbindungs-
pfad ausgebildet wird, wird ein Abgabepfad zwischen
dem Inneren des Entwicklerzuführbehälters und der
Abgabeöffnung so ausgebildet, dass der Entwickler
in dem Entwicklerzuführbehälter zu der Empfangsöff-
nung hin abgegeben werden kann.

[0032] Insbesondere ist in dieser Ausführungsform
der gekrümmte Abschnitt 3b derart ausgebildet, dass
der Winkel (Berührungswinkel) relativ zu der Mon-
tagerichtung zu dem stromaufwärts liegenden Be-
reich (Richtung entgegengesetzt zu der Richtung des
Pfeils A) in der Montagerichtung des Entwicklerzu-
führbehälters 1 kleiner wird. Wie nämlich in dem Teil
(a) der Fig. 8 ersichtlich ist, beträgt der Berührungs-
winkel an einer beliebigen ersten Position in der Mon-
tagerichtung des gekrümmten Abschnitts 3b θ1, und
wie aus dem Teil (b) der Fig. 8 ersichtlich ist, be-
trägt der Berührungswinkel an einer beliebigen zwei-
ten Position an der stromaufwärts liegenden Seite
der voranstehend beschriebenen beliebigen ersten
Position des gekrümmten Abschnitts 3b in der Mon-
tagerichtung θ2. In diesem Fall ist der gekrümmte
Abschnitt 3b so ausgebildet, dass er θ2 < θ1 er-
füllt. Noch genauer ist die Oberfläche (obere Ober-
fläche), die mit dem in Eingriff gebrachten Abschnitt
11b des gekrümmten Abschnitts 3b in Eingriff ist, so
gekrümmt, dass sie nach oben konvex ist. Zusätz-
lich ist der gekrümmte Abschnitt 3b von einer Positi-
on aus bereitgestellt, an der der Eingriff des in Eingriff
gebrachten Abschnitts 11b mit dem Montagevorgang
des Entwicklerzuführbehälters 1 beginnt.

[0033] Der parallele Abschnitt (eingreifende Oberflä-
che) 3c setzt sich gleichmäßig mit dem stromaufwärts
liegenden Endabschnitt in der Montagerichtung des
gekrümmten Abschnitts 3b fort und erstreckt sich im
Wesentlichen zu der parallel zu der Montagerichtung.
Der parallele Abschnitt 3c behält die Position des ei-
nen Entwickler empfangenden Abschnitts 11 so bei,
dass die Behälterabgabeöffnung 3a4 mit der Emp-
fangsöffnung 11a des einen Entwickler empfangen-
den Abschnitts 11 gemäß dem Montagevorgang des
Entwicklerzuführbehälters 1 in Verbindung ist. Wäh-
rend der Entwicklerzuführbehälter 1 sich relativ mit
Bezug auf die Blende 4 bewegt, nachdem der einen
Entwickler empfangende Abschnitt 11 mit einem Ab-
schnitt der Öffnungsdichtung 3a5 des Entwicklerzu-
führbehälters 1 verbunden wurde, wird nämlich ein
Zustand beibehalten, in dem die Hauptbaugruppen-
dichtung 13 und die Öffnungsdichtung 3a5 mitein-
ander verbunden sind. Mit anderen Worten, wäh-
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rend die Empfangsöffnung 11a mit einem Abschnitt
der Öffnungsdichtung 3a5 verbunden ist und sich zu
der Behälterabgabeöffnung 3a4 bewegt, bleibt der
Zustand, in dem die Hauptbaugruppendichtung 13
und die Öffnungsdichtung 3a5 miteinander verbun-
den sind, beibehalten, und die Empfangsöffnung 11a
wird dazu gebracht, mit der Behälterabgabeöffnung
3a4 in Verbindung zu sein. Um dies zu erfüllen, er-
streckt sich der parallele Abschnitt 3c in einer Rich-
tung parallel zu der Montagerichtung des Entwick-
lerzuführbehälters 1. Noch genauer ist die Oberflä-
che, auf der der in Eingriff gebrachte Abschnitt 11b
des parallelen Abschnitts 3c in Eingriff ist, eine im
Wesentlichen horizontale Oberfläche. In dieser Aus-
führungsform ist der eingreifende Abschnitt (parallele
Abschnitt 3c), der mit dem in Eingriff gebrachten Ab-
schnitt 11b in Eingriff gebracht ist, im Wesentlichen
parallel zu der Montagerichtung oder der Drehach-
se P, aber der eingreifende Abschnitt entsprechend
dem parallelen Abschnitt 3c diese Ausführungsform
ist nicht darauf begrenzt, parallel zu sein, sondern
kann auch geneigt sein. Hier in dieser Ausführungs-
form geht die Oberfläche rechtwinklig zu der Dreh-
achse des Entwicklerzuführbehälters und durch die
Behälterabgabeöffnung 3a4 durchgehend durch die-
sen parallelen Abschnitt durch.

[0034] Wenn der Entwicklerzuführbehälter 1 an der
einen Entwickler empfangenden Vorrichtung 8 mon-
tiert ist, wird der in Eingriff gebrachte Abschnitt 11b
des einen Entwickler empfangenden Abschnitts 11
zuerst in Berührung mit dem stromabwärts liegenden
Endabschnitt des eingreifenden Abschnitts 30 in der
Montagerichtung des gekrümmten Abschnitts 3b ge-
bracht, wie aus dem Teil (a) der Fig. 9 bis zu dem
Teil (b) der Fig. 9 ersichtlich ist. Und wie aus dem
Teil (c) der Fig. 9 ersichtlich ist, wird der in Eingriff
gebrachte Abschnitt 11b entlang einer Form des ge-
krümmten Abschnitts 3b mit der Bewegung des Ent-
wicklerzuführbehälters 1 in der Montagerichtung (der
Richtung des Pfeils A) geführt. Wie voranstehend be-
schrieben wurde, ist der einen Entwickler empfan-
gende Abschnitt 11 lediglich in einer Richtung (verti-
kale Richtung) rechtwinklig zu der Montagerichtung
des Entwicklerzuführbehälters 1 beweglich. Um dies
zu erfüllen, wird in dem einen Entwickler empfangen-
den Abschnitt 11 in Eingriff gebrachte Abschnitt 11b
entlang des gekrümmten Abschnitts 3b durch den
Montagevorgang des Entwicklerzuführbehälters 1 so
geführt, dass er in der vertikalen Richtung (Richtung
des Pfeils D) nach oben verschoben wird, nämlich in
der sich dem Entwicklerzuführbehälter 1 annähern-
den Richtung. Wenn der Entwicklerzuführbehälter 1
eingefügt ist, wie aus dem Teil (b) der Fig. 9 ersicht-
lich ist, reitet der in Eingriff gebrachte Abschnitt 11b
ebenfalls auf dem parallelen Abschnitt 3c und bewegt
sich so, dass die Empfangsöffnung 11a in einen Zu-
stand der Verbindung mit der Behälterabgabeöffnung
3a4 gerät. Wie aus dem Teil (d) der Fig. 9 ersichtlich
ist, weisen hier die Behälterabgabeöffnung 3a4 und

der parallele Abschnitt 3c ein Verhältnis auf, das eine
Ebene L, die durch die Behälterabgabeöffnung 3a4
durchgeht und rechtwinklig zu der Drehachse P liegt,
durch den parallelen Abschnitt 3c durchgeht. Zusätz-
lich ist die Ebene mit dem parallelen Abschnitt 3c zwi-
schen der Drehachse P und der Behälterabgabeöff-
nung 3a4 vorgesehen.

[0035] Wie voranstehend beschrieben wurde, wird
hier der einen Entwickler empfangende Abschnitt 11
in der vertikalen Richtung durch das drängende Ele-
ment 12 (Teil (b) der Fig. 3) nach unten gedrängt. Um
diese herbeizuführen, wenn der Entwicklerzuführbe-
hälter 1 entfernt wird, wird der eingreifende Abschnitt
11b des einen Entwickler empfangenden Abschnitts
11 entlang des gekrümmten Abschnitts 3b geführt
und in einer Richtung weg von dem Entwicklerzuführ-
behälter 1 verschoben, wenn der Entwicklerzuführbe-
hälter 1 sich in der Richtung entgegengesetzt zu der
Richtung des Pfeils A bewegt.

Blende

[0036] Als nächstes wird mit Bezug auf auf die Teile
(a) und (b) der Fig. 9 die Blende 4 beschrieben. Die
Blende 4, die gleitfähig auf dem Blendeneinführab-
schnitt 3d (Teil (a) der Fig. 7) des Flanschabschnitts
3 ist, bewegt sich relativ zu einem Abschnitt (Flan-
schabschnitt 3) des Entwicklerzuführbehälters 1. Die
Blende 4 weist eine Blendenöffnung 4j als eine Ab-
gabeöffnung auf und öffnet und schließt die Behäl-
terabgabeöffnung 3a4 (Teil (b) in der Fig. 7) des
Entwicklerzuführbehälters 1 gemäß dem Montage-
und Demontagevorgang des Entwicklerzuführbehäl-
ters 1. Durch Bewegen der Blende 4 relativ zu dem
Entwicklerzuführbehälter 1 gemäß dem Montagevor-
gang des Entwicklerzuführbehälters 1 sind nämlich
die empfangende Öffnung 11a des Entwickleremp-
fangsabschnitts 11 und die Blendenöffnung 4j mitein-
ander in Verbindung, und zusätzlich mit der Behälter-
abgabeöffnung 3a4. Dadurch kann der Entwickler in
dem Entwicklerzuführbehälter 1 zu der empfangen-
den Öffnung 11a abgegeben werden. Der Abgabe-
abschnitt 300 (Teil (b) der Fig. 5) zum Abgeben des
Entwicklers ist nämlich durch den Flanschabschnitt 3
und die Blende 4 konstituiert, und die Blende 4 des
Abgabeabschnitts 300 ist mit der Blendenöffnung 4j
als der Abgabeöffnung zum Abgeben des Entwicklers
bereitgestellt.

[0037] Andererseits ist ein Entwicklerdichtabschnitt
4a an einer Position bereitgestellt, die von der Blen-
denöffnung 4j der Blende 4 abweicht. Der Entwick-
lerdichtabschnitt 4a schließt die Behälterabgabeöff-
nung 3a4, und die Blende 4 bewegt sich relativ zu
dem Entwicklerzuführbehälter 1 gemäß der Betäti-
gung des Herausnehmens des Entwicklerzuführbe-
hälters 1. Außerdem verhindert der Entwicklerdicht-
abschnitt 4a ein Ausfließen des Entwicklers aus der
Behälterabgabeöffnung 3a4, wenn der Entwicklerzu-
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führbehälter 1 nicht an dem Montageabschnitt 8f (Teil
(a) der Fig. 3) der einen Entwickler empfangenden
Vorrichtung 8 montiert ist. Hier ist die Blende 4 mit
dem Flanschabschnitt 3 in einer Einstellung in Ein-
griff, in der der Entwicklerdichtabschnitt 4a nach oben
gerichtet ist.

[0038] Die Blende 4 ist mit einem ersten Anschlag-
abschnitt 4b und einem zweiten Anschlagabschnitt
4c bereitgestellt, der durch die ersten und zweiten
Blendenanschlagabschnitte 8a und 8b (Teil (a) der
Fig. 4), der einen Entwickler empfangende Vorrich-
tung 8 gehalten ist, die sich so verhalten, dass der
Entwicklerzuführbehälter 1 in der Lage ist, sich relativ
zu der Blende 4 zu bewegen. Zusätzlich ist die Blen-
de 4 mit einem Stützabschnitt 4d bereitgestellt, um
die ersten und zweiten Anschlagabschnitte 4b und
4c verschiebbar zu stützen. Der Stützabschnitt 4b ist
elastischer formbar und erstreckt sich von einer Seite
zu der anderen Seite des Entwicklerdichtabschnitts
4a. Und der erste Anschlagabschnitt 4b und der zwei-
te Anschlagabschnitt 4c sind an dem freien Endab-
schnitt des Stützabschnitts 4d bereitgestellt. Dadurch
können die ersten und zweiten Anschlagabschnitte
4b, 4c durch die Elastizität des Stützabschnitts 4d
verschoben werden.

[0039] Hier ist der erste Anschlagabschnitt 4b so ge-
neigt, dass ein Winkel α, der durch den ersten An-
schlagabschnitt 4b und den Stützabschnitt 4d aus-
gebildet ist, ein spitzer Winkel ist. Im Gegensatz ist
der zweite Anschlagabschnitt 4c so geneigt, dass ein
Winkel ß, der durch den zweiten Anschlagabschnitt
4c und den Stützabschnitt 4d ausgebildet ist, ein
stumpfer Winkel ist.

[0040] Wenn der Entwicklerzuführbehälter 1 mon-
tiert wird, wird der erste Anschlagabschnitt 4b mit
dem Führungsabschnitt 8g der einen Entwickler emp-
fangenden Vorrichtung 8 in Eingriff gebracht und
wird verschoben, um durch den zweiten Blenden-
anschlagabschnitt 8b durchzugehen, und gerät so-
mit mit dem ersten Blendenanschlagabschnitt 8a
in Eingriff. Durch das in Eingriffbringen des ersten
Anschlagabschnitts 4b und des ersten Blendenan-
schlagabschnitts 8a ist die Position der Blende 4 mit
Bezug auf die einen Entwickler empfangenden Vor-
richtung 8 fixiert, und die Blende 4 und der Entwickler-
zuführbehälter 1 können sich relativ zueinander be-
wegen. Und da die Blende 4 und der Entwicklerzu-
führbehälter 1 sich relativ zueinander bewegen, wer-
den die Blendenöffnung 4j und die Behälterabgabe-
öffnung 3a4 geöffnet und geschlossen. Wenn der
Entwicklerzuführbehälter 1 montiert wird, kann näm-
lich der Entwickler von dem Entwicklerzuführbehäl-
ter 1 abgegeben werden, und wenn der Entwicklerzu-
führbehälter 1 entfernt wird, wird der Entwickler nicht
von dem Entwicklerzuführbehälter 1 abgegeben.

[0041] Der zweite Anschlagabschnitt 4c ist mit dem
zweiten Blendenanschlagabschnitt 8b der einen Ent-
wickler empfangenden Vorrichtung 8 zu der Zeit des
Entfernens des Entwicklerzuführbehälters 1 so in Ein-
griff, dass der erste Anschlagabschnitt 4b aus dem
ersten Blendenanschlagabschnitt 8a außer Eingriff
gerät. Dadurch wird die Blende 4 von der einen Ent-
wickler empfangenden Vorrichtung 8 außer Eingriff
gebracht.

[0042] Mit Bezug auf die Teile (a) und (b) der Fig. 11
wird der Pumpenabschnitt 5 beschrieben. Der Pum-
penabschnitt 5 ändert abwechselnd und wiederholt
den Innendru ck des Entwickleraufnahmeabschnitts
2c, wodurch er zwischen einem Zustand, der niedri-
ger als der Umgebungsdruck ist, und einem Zustand,
der höher als der Umgebungsdruck ist, durch die von
dem Antriebsempfangsabschnitt 2d des Behälterkör-
pers 2 (Fig. 6) empfangende Antriebskraft umschal-
tet. In dieser Ausführungsform, um den Entwickler
stabil durch die kleine Behälterabgabeöffnung 3a4
abzugeben, wie voranstehend beschrieben wurde, ist
der Pumpenabschnitt 5 an einem Abschnitt des Ent-
wicklerzuführbehälters 1 bereitgestellt. Der Pumpen-
abschnitt 5 ist eine Pumpe der Verstellungsart, in der
ein Volumen geändert wird. Noch genauer weist der
in dieser Ausführungsform eingesetzte Pumpenab-
schnitt 5 ein balgartiges streckbares Element auf, das
in der Lage ist, sich auszudehnen und zusammenzu-
ziehen.

[0043] Der Druck innerhalb des Entwicklerzuführ-
behälters 1 wird durch die Ausdehnungs- und Zu-
sammenziehvorgänge des Pumpenabschnitts 5 ge-
ändert, und der Entwickler wird durch das Einset-
zen des Drucks abgegeben. Noch genauer, wenn der
Pumpenabschnitt 5 zusammengezogen wird, wird
das Innere des Entwicklerzuführbehälters 1 in einen
verdichteten Zustand gebracht, und der Entwickler
wird herausgeschoben, um durch die Behälterabga-
beöffnung 3a4 des Entwicklerzuführbehälters 1 ab-
gegeben zu werden. Wenn zusätzlich der Pumpen-
abschnitt 5 ausgedehnt wird, wird das Innere des Ent-
wicklerzuführbehälters 1 in einen Zustand reduzier-
ten Drucks gebracht, und die Luft wird von außen
durch die Behälterabgabeöffnung 3a4 hereingenom-
men. Durch die hereingenommene Luft wird der Ent-
wickler in der Behälterabgabeöffnung 3a4 und in der
Nachbarschaft des Speicherabschnitts 3a3 (der Teil
(a) in der Fig. 7), der den von dem Behälterkörper
2 des Flanschabschnitts 3 transportierten Entwickler
speichert, aufgelockert und gleichmäßig abgegeben.

[0044] In der Nachbarschaft der Behälterabgabeöff-
nung 3a4 des Entwicklerzuführbehälters 1 und in der
Nachbarschaft des Speicherabschnitts 3a3 kann sich
nämlich der Entwickler in dem Entwicklerzuführbe-
hälter 1 aufgrund von Schwingungen zusammenhäu-
fen, die ausgeübt werden, wenn der Entwicklerzu-
führbehälter 1 transportiert wird usw., mit dem mög-
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lichen Ergebnis, dass der Entwickler in diesem Ab-
schnitt verbacken ist. Deswegen wird, wie voran-
stehend beschrieben wurde, die Luft durch die Be-
hälterabgabeöffnung 3a4 hereingenommen, sodass
es möglich ist, den verbackenen Entwickler aufzulo-
ckern. Zusätzlich werden in dem gewöhnlichen Ab-
gabevorgang des Entwicklers, da die Luft hereinge-
nommen wird, wie voranstehend beschrieben wurde,
die Luft und das Pulver als der Entwickler mit dem
Ergebnis vermischt, das die Fließfähigkeit des Ent-
wicklers verbessert ist, und deswegen ein Verstopfen
des Entwicklers nicht einfach auftritt, was ein zusätz-
licher Vorteil ist. Durch das wiederholte Durchführen
des Ausdehnungs- und Zusammenziehvorgangs wie
voranstehend beschrieben, wird der Entwickler abge-
geben.

[0045] Wie aus dem Teil (a) der Fig. 11 ersichtlich
ist, ist in dem Pumpenabschnitt 5 ein Vereinigungs-
abschnitt 5b so bereitgestellt, dass er in der Lage ist,
mit dem Flanschabschnitt 3 an der Öffnungsendseite
(Demontagerichtung B) gefügt zu werden. In dieser
Ausführungsform sind Schraubengewinde als der Fü-
geabschnitt 5b ausgebildet. Wie zusätzlich aus dem
Teil (b) der Fig. 11 ersichtlich ist, weist der Pumpen-
abschnitt 5 einen eingreifenden Abschnitt 5c für ein
sich hin- und herbewegendes Element auf, der mit
dem sich hin- und herbewegenden Element 6 in Ein-
griff gerät (siehe die Teile (a) und (b) zu der Fig. 12),
was im Folgenden beschrieben werden wird, an der
anderen Endseite.

[0046] Wie zusätzlich aus dem Teil (b) der Fig. 11
ersichtlich ist, weist der Pumpenabschnitt 5 ei-
nen balgförmigen ausdehnbaren Abschnitt (Balgab-
schnitt, Ausdehnungs- und Zusammenziehelement)
5a auf, in dem Scheitel und Böden abwechselnd peri-
odisch ausgebildet sind. Der Ausdehnungs- und Zu-
sammenziehabschnitt 5a kann in der Richtung des
Pfeils A zusammengefaltet werden oder in Richtung
des Pfeils B ausgedehnt werden, entlang der Faltli-
nien (mit den Faltlinien als dem Basispunkt). Wenn
der balgartige Pumpenabschnitt 5 eingesetzt ist, wie
es in dieser Ausführungsform der Fall ist, ist es des-
wegen möglich, Variationen der volumetrischen Än-
derung mit Bezug auf die Ausdehn- und Zusammen-
ziehgröße zu reduzieren, und deswegen ist es mög-
lich, eine stabile volumetrische Änderung herbeizu-
führen.

[0047] Hier in dieser Ausführungsform ist ein Poly-
propylenharz als das Material des Pumpenabschnitts
5 verwendet, aber die vorliegende Erfindung ist nicht
auf dieses Beispiel begrenzt. Hinsichtlich des Mate-
rials (Material) des Pumpenabschnitts 5 kann ein be-
liebiges Material verwendet werden, solange es eine
Ausdehnungs- und Zusammenziehfunktion aufweist
und in der Lage ist, den Innendruck des Entwickler-
aufnahmeabschnitts durch Ändern des Volumens zu
ändern. Zum Beispiel sind ABS (Acrynitril-Butadien-

Styrol Copolymer), Polystyrol, Polyester, Polyethylen
usw. verwendbar. Oder Kautschuk, andere dehnbare
Materialien oder ähnliches können ebenfalls verwen-
det werden.

Sich hin- und herbewegendes Element

[0048] Mit Bezug auf die Teile (a) und (b) der Fig. 12
wird das sich hin- und herbewegende Element 6 be-
schrieben. Wie aus den Teilen (a) und (b) der Fig. 12
ersichtlich ist, ist das hin- und herbewegende Ele-
ment 6, um das Volumen des Pumpenabschnitts 5
zu ändern, mit einem Pumpeneingriffsabschnitt 6a
(Teil (b) der Fig. 11) bereitgestellt, der mit dem ein-
greifenden Abschnitt 5c des sich hin- und herbewe-
genden Elements, der in dem Pumpenabschnitt (Teil
(b) der Fig. 10) bereitgestellt ist, in Eingriff ist, be-
reitgestellt. Zusätzlich ist das sich hin- und herbewe-
gende Element 6 mit einem eingreifenden Vorsprung
6b bereitgestellt, um zu der Zeit des Zusammenbaus
mit der voranstehend beschriebenen Nockennut 2b
in Eingriff gebracht zu werden (Fig. 6). Der eingrei-
fende Vorsprung 6b ist an dem freien Endabschnitt
des Arms 6c bereitgestellt, der sich in der Montage-
und Demontagerichtung (die Pfeile A und B) in der Fi-
gur) von der Nachbarschaft des Pumpeneingriffsab-
schnitts 6a erstreckt. Zusätzlich ist das sich hin- und
herbewegende Element 6 in seiner Drehung um die
Drehachse P (Teil (a) der Fig. 5) des Arms 6c durch
den Halteabschnitt 7b für das sich hin- und herbewe-
gende Element (Teil (b) der Fig. 13) der Abdeckung 7
reguliert, der später beschrieben werden wird. Wenn
der Behälterkörper 2 durch den den Antrieb empfan-
genden Abschnitt 2d durch das Antriebsrad 9 ange-
trieben wird und die Nockennut 2b sich einstückig
dreht, bewegt sich das sich hin- und herbewegen-
de Element 6 in die Richtungen A und B durch die
drängende Tätigkeit des eingreifenden Vorsprungs
6b, der in die Nockennut 2b eingepasst ist, und des
Halteabschnitts 7b für das sich hin- und herbewegen-
de Element der Abdeckung 7 noch vor und zurück.
Entsprechend dehnt sich der Pumpenabschnitt 5, der
mit dem Pumpeneingriffsabschnitt 6a des sich hin-
und herbewegenden Elements 6 mittels des eingrei-
fenden Abschnitts 5c für das sich hin- und herbewe-
gende Element in Eingriff ist, in der Richtung B und
der Richtung A aus und zieht sich zusammen.

Abdeckung

[0049] Mit Bezug auf die Teile (a) und (b) der Fig. 13
wird die Abdeckung 7 beschrieben. Wie voranste-
hend beschrieben wurde, ist die Abdeckung 7 bereit-
gestellt, wie in dem Teil (b) der Fig. 5 gezeigt ist, zu
dem Zweck, die Erscheinung des Entwicklerzuführ-
behälters 1 zu verbessern, und das sich hin- und her-
bewegende Element 6 und den Pumpenabschnitt 5
zu schützen. In größerem Detail ist die Abdeckung 7
so bereitgestellt, dass sie die Gesamtheit des Flan-
schabschnitts 3, des Pumpenabschnitts 5 und des
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sich hin- und herbewegenden Elements 6 bedeckt.
Wie aus dem Teil (a) der Fig. 13 ersichtlich ist, ist
die Abdeckung 7 mit einer Führungsnut 7a bereitge-
stellt, um durch die Einfügeführung 8e (Teil (a) der
Fig. 3) der einen Entwickler empfangenden Vorrich-
tung 8 geführt zu werden. Zusätzlich, wie aus dem
Teil (b) der Fig. 13 ersichtlich ist, ist die Abdeckung 7
mit einem Halteabschnitt 7b für das sich hin- und her-
bewegende Element bereitgestellt, um eine Drehung
des sich hin- und herbewegenden Elements 6 um die
Drehachse P zu beschränken (Teil (a) der Fig. 5).

Wirkung durch den eingreifenden Abschnitt

[0050] Als nächstes werden die Form des gekrümm-
ten Abschnitts 3b des eingreifenden Abschnitts 30
des Flanschabschnitts 3 und seine Wirkung im Detail
mit Bezug auf die Teile (a), (b) der Fig. 8 und Fig. 14
bis Fig. 16 beschrieben. Die Teile (a) und (b) der
Fig. 8 sind Seitenansichten des Flanschabschnitts 3
(Darstellung der detaillierten Form des eingreifenden
Abschnitts 30). Die Fig. 14 ist eine Darstellung, die
das Verhältnis der Kräfte zeigt, die auf den in Ein-
griff gebrachten Abschnitt 11b des einen Entwickler
empfangenden Abschnitts 11 während des Monta-
gevorgangs des Entwicklerzuführbehälters 1 wirken.
Die Fig. 15 ist ein Diagramm, das das Verhältnis
zwischen dem Berührungswinkel zwischen dem ge-
krümmten Abschnitt 3b des eingreifenden Abschnitts
30 und dem in Eingriff gebrachten Abschnitt 11b und
dem später beschriebenen Koeffizienten C zeigt. Die
Fig. 16 ist ein Diagramm, das das Verhältnis zwi-
schen der Höhenposition des einen Entwickler emp-
fangenden Abschnitts 11 in der vertikalen Richtung
und der Einfügekraft (Betätigungskraft) des Entwick-
lerzuführbehälters 1 zeigt.

[0051] Wie voranstehend beschrieben wurde, ist die
Form der mit dem in Eingriff gebrachten Abschnitt
11b des gekrümmten Abschnitts 3b in Eingriff befind-
lichen Oberfläche derart ausgebildet, dass der Winkel
mit Bezug auf die Montagerichtung (Berührungswin-
kel) zu dem stromaufwärts liegenden Bereich hin in
der Montagerichtung des Entwicklerzuführbehälters
1 kleiner wird. Mit anderen Worten, die obere Ober-
fläche des gekrümmten Abschnitts 3b weist eine ge-
krümmte Form derart auf, dass der Berührungswin-
kel mit Bezug auf den in Eingriff gebrachten Abschnitt
11b ein spitzer Winkel wird, wenn die Position in der
vertikalen Richtung höher ist.

[0052] Hier wird die Beschreibung hinsichtlich des
Kraftverhältnisses gegeben, wenn der gekrümmte
Abschnitt 3b des Flanschabschnitts 3 und der in Ein-
griff gebrachte Abschnitt 11b des einen Entwickler
empfangenden Abschnitts 11 miteinander mit einem
bestimmten Kontaktwinkel θ in Berührung sind, und
da der Bezug auf die Fig. 14 genommen. Wie aus
der Fig. 14 ersichtlich ist, ist F die Kraft (Betätigungs-
kraft) zum Einfügen des Entwicklerzuführbehälters 1

(Flanschabschnitt 3) (Betätigungskraft), N ist die ver-
tikale Kraft, die auf den gekrümmten Abschnitt 3b des
Flanschabschnitts 3 aufgebracht ist, der Reibungsko-
effizient ist µ und T ist die Kraft (Zug), die erforder-
lich ist, um den einen Entwickler empfangenden Ab-
schnitt 11 in der vertikalen Richtung nach oben an-
zuheben. Dann trifft die folgende Gleichgewichtsglei-
chung zu.

F N sin N cos = +θ µ θ

T N cos N sin = -θ µ θ

[0053] Aus den voranstehenden beiden Gleichun-
gen ergibt sich, wenn die Betätigungskraft F isoliert
wird, die folgende Gleichung (1):

F T=
+
-

⋅sin cos
cos sin

θ µ θ
θ µ θ         (1)

[0054] Hier ist ein Koeffizient C als die folgende Glei-
chung (2) definiert:

sin cos
cos sin

θ µ θ
θ µ θ
+
-

= C         (2)

[0055] Dadurch kann die Gleichung (1) als F = C-t
ausgedrückt werden. Der Koeffizient C und der Be-
rührungswinkel θ weisen das in dem Diagramm der
Fig. 15 gezeigte Verhältnis auf. Hier zeigt die Fig. 15
ein Beispiel, in dem der Reibungskoeffizient µ 0,3 und
0,5 beträgt. Wie aus der Fig. 15 ersichtlich ist, ist der
Koeffizient C umso kleiner, desto kleiner der Berüh-
rungswinkel θ ist. Deswegen, falls der Zug zum An-
heben des den Entwicklers empfangenden Abschnitt
11 konstant ist, wird die Betätigungskraft F umso klei-
ner, desto kleiner der Berührungswinkel θ wird.

[0056] Da der einen Entwickler empfangende Ab-
schnitt 11 in der vertikalen Richtung durch das drän-
gende Element 12 nach unten gedrängt wird, wird
hier die zum Anheben des einen Entwickler emp-
fangenden Abschnitts 11 erforderliche Kraft T um-
so größer, desto höher die Position des einen Ent-
wickler empfangenden Abschnitts 11 in der vertikalen
Richtung wird. Falls der Berührungswinkel des ein-
greifenden Abschnitts des Flanschabschnitts 3, der
mit dem in Eingriff gebrachten Abschnitt 11b wäh-
rend des Montagevorgangs des Entwicklerzuführbe-
hälters 1 in Eingriff gerät, konstant ist (in dem Fall
des Vergleichsbeispiels 1), wird deswegen die Betä-
tigungskraft F (gestrichelte Linie in der Fig. 16) umso
höher, desto höher die Position des einen Entwickler
empfangenden Abschnitts 11 in der vertikalen Rich-
tung ist.
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[0057] Im Gegensatz ist in dem Fall dieser Ausfüh-
rungsform wie der gekrümmte Abschnitt 3b des ein-
greifenden Abschnitts 30 die Form der mit dem in Ein-
griff gebrachten Abschnitt 11b in Eingriff befindlichen
Oberfläche so gekrümmt, dass der Berührungswin-
kel spitzer wird, wenn die Position in der vertikalen
Richtung höher wird. Aus diesem Grund, da die Posi-
tion in der vertikalen Richtung höher ist, wird der Be-
rührungswinkel θ kleiner, und wie aus der Fig. 15 er-
sichtlich ist, wird der Koeffizient C ebenfalls kleiner.
Deswegen, sogar wenn die Position des einen Ent-
wickler empfangenden Abschnitts 11 in der vertikalen
Richtung hoch ist, nämlich der Widerstand T hoch ist,
ist der Koeffizient C klein, deswegen ist es schwie-
rig, dass die Betätigungskraft F hoch wird, wie aus
dem Ausdruck (1) verstanden wird. Deswegen wird
das Verhältnis zwischen der Position des einen Ent-
wickler empfangenden Abschnitts 11 in der vertikalen
Richtung und der Betätigungskraft F so, wie aus der
durchgehenden Linie in der Fig. 16 ersichtlich ist, und
die Spitze der Betätigungskraft F kann im Vergleich
mit dem Vergleichsbeispiel 1 reduziert werden. Aus
dem voranstehenden Beschriebenen ist es in dieser
Ausführungsform möglich, die Betätigungskraft zu re-
duzieren, wenn der Entwicklerzuführbehälter 1 mon-
tiert wird, und somit die Betätigbarkeit des Bedieners
zu verbessern.

[0058] Hier in diese Ausführungsform ist der ge-
krümmte Abschnitt 3b in einer Position bereitgestellt,
in der der Eingriff des in Eingriff gebrachten Ab-
schnitts 11b mit dem Montagevorgang des Entwick-
lerzuführbehälters 1 beginnt, aber es ist nicht immer
notwendig, den gekrümmten Abschnitt 3b von die-
ser Position bereitzustellen. Zum Beispiel kann der
stromabwärts liegende Endabschnitt oder der Zwi-
schenabschnitt des eingreifenden Abschnitts 30 in
der Montagerichtung des Entwicklerzuführbehälters
1 in einer Richtung (Richtung nach oben) geneigt
sein, in der die Empfangsöffnung 11a mit der Behäl-
terabgabeöffnung 3a4 zu der stromaufwärts liegen-
den Seite in der Montagerichtung in Verbindung ist,
um gleichmäßig mit dem gekrümmten Abschnitt 3b
an dem Endabschnitt fortgeführt zu sein.

Ausführungsform 2

[0059] Mit Bezug auf den Teil (a) der Fig. 17 bis zu
dem Teil (b) der Fig. 18 wird eine Ausführungsform
2 beschrieben. In der voranstehend beschriebenen
Ausführungsform 1 weist der eingreifende Abschnitt
30 einen gekrümmten Abschnitt 3b und einen par-
allelen Abschnitt 3c auf. Im Gegensatz dazu hat in
dieser Ausführungsform der eingreifende Abschnitt
30A lediglich einen gekrümmten Abschnitt 3A. Ande-
re Strukturen und Betätigungen sind die gleichen wie
in der voranstehend beschriebenen Ausführungsform
1, und deswegen wird die Darstellung und Erläute-
rung der gleichen Struktur ausgelassen oder verein-
facht, und die folgende Beschreibung bezieht sich

hauptsächlich auf von der Struktur der Ausführungs-
form 1 unterschiedliche Abschnitte.

[0060] Wie aus dem Teil (a) der Fig. 17 ersichtlich
ist, weist der Flanschabschnitt 3A einen eingreifen-
den Abschnitt 30A auf, der mit dem in Eingriff ge-
brachten Abschnitt 11b (Teil (c) der Fig. 4) des ei-
nen Entwickler empfangenden Abschnitts 11 in Ein-
griff geraten kann. Ähnlich zu der Ausführungsform
1 verschiebt gemäß des Montagevorgangs des Ent-
wicklerzuführbehälters 1 der eingreifende Abschnitt
30A den einen Entwickler empfangenden Abschnitt
11 zu dem Entwicklerzuführbehälter 1, sodass ein
Verbindungszustand, in dem der Entwickler von dem
Entwicklerzuführbehälter 1 zu dem einen Entwick-
ler empfangenden Abschnitt 11 nachgefüllt werden
kann, hergestellt ist. Zusätzlich führt der eingreifen-
de Abschnitt 30A die Führung zusammen mit dem
Entfernungsvorgang des Entwicklerzuführbehälters 1
so aus, dass der einen Entwickler empfangende Ab-
schnitt 11 in einer Richtung weg von dem Entwickler-
zuführbehälter 1 verschoben wird, wodurch der Ver-
bindungszustand zwischen dem Entwicklerzuführbe-
hälter 1 und dem einen Entwickler empfangenden Ab-
schnitt 11 aufgehoben wird.

[0061] Insbesondere weist in dieser Ausführungs-
form der eingreifende Abschnitt 30A einen gekrümm-
ten Abschnitt 3Ab auf, und der gekrümmte Abschnitt
3Ab erstreckt sich zu einer Position, wo der einen
Entwickler empfangende Abschnitt 11 an einer Posi-
tion angeordnet ist, in der die Empfangsöffnung 11a
(Teil (c) der Fig. 4) mit der Behälterabgabeöffnung
3a4 (Teil (b) in der Fig. 5) durch Eingriff mit dem in
Eingriff gebrachten Abschnitt 11b in Verbindung ist.
In dem Fall dieser Ausführungsform, wie aus dem
Teil (b)-der Fig. 17 ersichtlich ist, weist nämlich der
eingreifende Abschnitt 30A den parallelen Abschnitt
3c wie in der Ausführungsform 1 nicht auf, und der
gekrümmte Abschnitt 3Ab ist kontinuierlich von dem
stromabwärts liegenden Ende 3Ab1 des eingreifen-
den Abschnitts 30A zu dem stromaufwärts liegen-
den Ende 3Ab2 in der Montagerichtung ausgebildet.
Die obere Oberfläche des eingreifenden Abschnitts
30A weist nämlich eine gekrümmte Form auf, die sich
von dem stromabwärts liegenden Ende 3a1 zu dem
stromaufwärts liegenden Ende 3a2 erstreckt.

[0062] Hier ist der gekrümmte Abschnitt 3Ab wie in
der Ausführungsform 1 derart ausgebildet, dass der
Winkel (Berührungswinkel), der zwischen der Monta-
gerichtung und der Oberfläche (gekrümmte Oberflä-
che) ausgebildet ist, der mit dem in Eingriff gebrach-
ten Abschnitt 11b in Eingriff ist, kleiner zu der im
stromaufwärts liegenden Bereich der Montagerich-
tung des Entwicklerzuführbehälters 1 (der Richtung
entgegengesetzt zu der Richtung des Pfeils A) wirkt.
Eine Oberfläche (obere Oberfläche), die mit dem in
Eingriff gebrachten Abschnitt 11b des gekrümmten
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Abschnitts 3b in Eingriff ist, ist nämlich so gekrümmt,
dass sie nach oben konvex ist.

[0063] Auch in dem Fall dieser Ausführungsform ge-
rät, wenn der Entwicklerzuführbehälter 1 an der ei-
nen Entwickler empfangenden Vorrichtung 8 mon-
tiert ist, der in Eingriff gebrachte Abschnitt 11b des
Entwicklerempfangsabschnitts 11 mit dem stromab-
wärts liegenden Endabschnitt des eingreifenden Ab-
schnitts 30A in der Montagerichtung des gekrümm-
ten Abschnitts 3b in Berührung. Und zusammen mit
der Bewegung des Entwicklerzuführbehälters 1 in der
Montagerichtung (Richtung des Pfeils A), wird der
in Eingriff gebrachte Abschnitt 11b entlang der Form
des gekrümmten Abschnitts 3Ab geführt. Der einen
Entwickler empfangende Abschnitt 11 verschiebt sich
in der vertikalen Richtung nach oben, nämlich in ei-
ner Richtung, die sich dem Entwicklerzuführbehäl-
ter 1 durch den in Eingriff gebrachten Abschnitt 11b
annähert, der entlang des gekrümmten Abschnitts
3Ab in dem Montagevorgang des Entwicklerzuführ-
behälters 1 geführt ist. Wenn der Entwicklerzuführbe-
hälter 1 eingefügt wird, wird der in Eingriff gebrach-
te Abschnitt 11b ebenfalls in der Nachbarschaft des
stromaufwärts liegenden Endabschnitts in der Mon-
tagerichtung des gekrümmten Abschnitts 3Ab posi-
tioniert, und die Empfangsöffnung 11a befindet sich
in einem Zustand, in dem sie mit der Behälterabga-
beöffnung 3a4 in Verbindung ist.

[0064] Hier ist der Entwicklerzuführbehälter 1 an ei-
ner vorbestimmten Montageposition in einem Zu-
stand befestigt, in dem er in der Montagerichtung
durch ein Rückzugsgerät zurückgezogen ist, das in
der einen Entwickler empfangenden Vorrichtung 8
bereitgestellt ist. Aus diesem Grund bewegt sich der
Entwicklerzuführbehälter 1 nicht in der Entfernungs-
richtung, solange ein Bediener oder ähnliches ab-
sichtlich diesen durch das Aufbringen einer Kraft her-
ausnimmt. Deswegen, sogar falls der in Eingriff ge-
brachte Abschnitt 11b an dem stromaufwärts liegen-
den Abschnitt in der Montagerichtung des gekrümm-
ten Abschnitts 3Ab positioniert ist, bewegt er sich
nicht in nachteiliger Weise entlang des gekrümmten
Abschnitts 3Ab zu der stromabwärts liegenden Seite.

[0065] Hier wird mit Bezug auf die Teile (a) und (b)
der Fig. 18 die Beschreibung hinsichtlich des Ver-
haltens des in Eingriff gebrachten Abschnitts 11b
gegeben, der sich entlang des eingreifenden Ab-
schnitts des Flanschabschnitts während des Monta-
gevorgangs des Entwicklerzuführbehälters 1 bewegt.
Der Teil (a) der Fig. 18 ist eine schematische Darstel-
lung einer Bewegungsbahn der Position des in Ein-
griff gebrachten Abschnitts 11b mit Bezug auf den
eingreifenden Abschnitt 30C während des Montage-
vorgangs des Entwicklerzuführbehälters 1 zu der ei-
nen Entwickler empfangenden Vorrichtung 8 in dem
Vergleichsbeispiel 2. Der Teil (b) der Fig. 18 ist eine
schematische Darstellung der Bewegungsbahn des

(der Position des in Eingriff gebrachten Abschnitts
11b mit Bezug auf den eingreifenden Abschnitt 30A
während des Bewegungsvorgangs des Entwicklerzu-
führbehälters 1 an der einen Entwickler empfangen-
den Vorrichtung 8 in dieser Ausführungsform.

[0066] Wie aus dem Teil (a) der Fig. 18 ersicht-
lich ist, hat der eingreifende Abschnitt 30C des Ver-
gleichsbeispiels 2 einen geneigten Abschnitt 30C1,
der von dem stromabwärts liegenden Ende des
Entwicklerzuführbehälters 1 in der Montagerichtung
(Richtung des Pfeils A) zu der stromaufwärts liegen-
den Seite nach oben geneigt ist, und einen paralle-
len Abschnitt 30C2, der den stromaufwärts liegenden
Endabschnitt des geneigten Abschnitts 30C1 fort-
setzt. In dem Fall des Vergleichsbeispiels 2, wird mit
dem Montagevorgang des Entwicklerzuführbehälters
1 der in Eingriff gebrachte Abschnitt 11b entlang des
geneigten Abschnitts 30C1 geführt, um in der vertika-
len Richtung nach oben verschoben zu werden. Und
wenn der in Eingriff gebrachte Abschnitt 11b auf dem
parallelen Abschnitt C2 reitet und sich bewegt, gerät
die Empfangsöffnung 11a in einen Zustand, der Ver-
bindung mit der Behälterabgabeöffnung 3a4.

[0067] In dem Fall des Vergleichsbeispiels 2 ist an
dem Abschnitt, wo der geneigte Abschnitt 30C1 und
der parallele Abschnitt 30C2 miteinander verbunden
sind, ein Beugungspunkt 30C3 bereitgestellt, an dem
der Neigungswinkel umgeschaltet wird. Wenn der
Entwicklerzuführbehälter 1 montiert wird, gerät des-
wegen der in Eingriff gebrachte Abschnitt 11b auf
den Beugungspunkt 30C3. Aus diesem Grund ändert
sich die Bewegungsrichtung des in Eingriff gebrach-
ten Abschnitts 11b an der Position, die an dem Beu-
gungspunkt 30C3 vorbeigeht, plötzlich, und diese Än-
derung kann die Betätigbarkeit zu der Zeit der Monta-
ge des Entwicklerzuführbehälters 1 beeinträchtigen.

[0068] Im Gegensatz weist der eingreifende Ab-
schnitt 30A in dieser Ausführungsformeinen ge-
krümmten Abschnitt 3Ab auf, der von dem stromab-
wärts liegenden Ende 3Ab1 zu dem stromaufwärts
liegenden Ende 3Ab2 gekrümmt ist, wie aus dem Teil
(b) der Fig. 18 ersichtlich ist. Aus diesem Grund gibt
es hier keinen Beugungspunkt 30C3, was ein Gegen-
satz zu dem Vergleichsbeispiel 3 ist, und wenn der
Entwicklerzuführbehälter 1 montiert wird, bewegt sich
der in Eingriff befindliche Abschnitt 11b gleichmäßig
entlang des gekrümmten Abschnitts 3Ab. Zu dieser
Zeit ändert sich die Bewegungsrichtung des in Eingriff
gebrachten Abschnitts 11b gleichmäßig, und deswe-
gen hat die Änderung der Bewegungsrichtung einen
kleinen Einfluss auf die Betätigbarkeit zu der Zeit der
Montage des Entwicklerzuführbehälters 1.

[0069] Wie voranstehend beschrieben ist, erstreckt
sich in dem Fall dieser Ausführungsform der ge-
krümmte Abschnitt 3Ab zu der Position, an der der ei-
nen Entwickler empfangende Abschnitt zu der Positi-
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on verschoben ist, an der die Empfangsöffnung 11a
mit der Behälterabgabeöffnung 3a4 durch Eingreifen
mit dem in Eingriff befindlichen Abschnitt 11b in Ver-
bindung ist. Aus diesem Grund kann die Betätigbar-
keit zu der Zeit der Montage des Entwicklerzuführbe-
hälters 1 verbessert werden.

[0070] Hier weist auch in dem Fall dieser Ausfüh-
rungsform wie in der Ausführungsform 1 der Eingriff
in dem Abschnitt 30A den gekrümmten Abschnitt 3Ab
auf, der derart ausgebildet ist, dass in dem zwischen
der Oberfläche, der mit dem in Eingriff befindlichen
Abschnitt 11b in Eingriff ist, und der Montagerich-
tung ausgebildet ist, zu dem stromaufwärts liegen-
den Bereich in der Montagerichtung des Entwickler-
zuführbehälters 1 kleiner wird. Aus diesem Grund ist
es möglich, die Betätigungskraft zu reduzieren, wenn
der Entwicklerzuführbehälter 1 montiert wird.

Ausführungsform 3

[0071] Die Ausführungsform 3 wird mit Bezug auf
den Teil (a) der Fig. 19 bis zu der Fig. 20 be-
schrieben. In der voranstehend beschriebenen Aus-
führungsform 2 weist der eingreifende Abschnitt 30A
eine gekrümmte Form unabhängig von dem Eingriff
mit dem in Eingriff befindlichen Abschnitt 11b auf.
Im Gegensatz verformt sich in dem Fall dieser Aus-
führungsform der eingreifende Abschnitt 30B durch
Eingreifen mit dem in Eingriff befindlichen Abschnitt
11b mit dem Montagevorgang des Entwicklerzuführ-
behälters 1. Andere Strukturen und Betätigungen
sind ähnlich zu denen der ersten und zweiten Aus-
führungsformen, die voranstehend beschrieben wur-
den, und deswegen wird die Darstellung und Erläu-
terung der gleichen Struktur ausgelassen oder ver-
einfacht, und die folgende Beschreibung konzentriert
sich hauptsächlich auf Abschnitte, die von den ers-
ten und zweiten Ausführungsformen unterschiedlich
sind.

[0072] Wie aus dem Teil (a) der Fig. 19 ersichtlich
ist, weist der Flanschabschnitt 3B einen eingreifen-
den Abschnitt 30B auf, der mit dem in Eingriff befind-
lichen Abschnitt 11b (Teil (c) der Fig. 4) des einen
Entwickler empfangenden Abschnitts 11 in Eingriff
sein kann. Der Basisendabschnitt 3Bb1 des eingrei-
fenden Abschnitts 30B ist an dem Flanschabschnitt
3B befestigt und der andere Abschnitt kann relativ zu
dem Flanschabschnitt 3B verschoben werden. Wie
aus dem Teil (b) der Fig. 19 ersichtlich ist, ist der ein-
greifende Abschnitt 30B in einen Zustand bereitge-
stellt, in dem er in einer Richtung steht, die die Mon-
tagerichtung (die Richtung des Pfeils A) (die vertika-
le Richtung in dem dargestellten Beispiel) schneidet,
bevor er mit dem in Eingriff befindlichen Abschnitt 11b
in Eingriff gerät.

[0073] Der eingreifende Abschnitt 30B wird durch
Eingreifen mit dem in Eingriff befindlichen Abschnitt

11b mit dem Montagevorgang des Entwicklerzuführ-
behälters 1 verformt. Und die Struktur ist derart,
dass der eingreifende Abschnitt 30B eine gekrümm-
te Form derart aufweist, dass der Winkel relativ zu
der Montagerichtung der Berührungsbahn des in Ein-
griff befindlichen Abschnitts 11b in dem Montagevor-
gang sich zu dem stromaufwärts liegenden Bereich in
der Montagerichtung des Entwicklerzuführbehälters
1 (der Richtung entgegengesetzt zu der Richtung des
Pfeils A) verringert.

[0074] Um dies herbeizuführen, ist der eingreifen-
de Abschnitt 30B durch Eingreifen mit dem in Ein-
griff befindlichen Abschnitt 11b mit dem Montagevor-
gang des Entwicklerzuführbehälters 1 elastisch ver-
formbar, und bildet schlussendlich einen gekrümm-
ten Abschnitt 3Bb aus, der aus der Fig. 20 ersicht-
lich ist. Wie in der Ausführungsform 1 weist der ge-
krümmte Abschnitt 3Bb eine Form derart auf, dass
der Winkel relativ zu der Montagerichtung sich verrin-
gert, wenn die Oberfläche (gekrümmte Oberfläche)
die mit dem in Eingriff befindlichen Abschnitt 11b in
Eingriff ist, sich zu dem stromaufwärts liegenden Be-
reich in der Montagerichtung des Entwicklerzuführbe-
hälters 1 bewegt. Die Steifigkeit von jedem Abschnitt
ist so eingestellt, dass der eingreifende Abschnitt 30B
schlussendlich eine derartige gekrümmte Form auf-
weist.

[0075] Jedoch ist die endgültige Form des eingrei-
fenden Abschnitts 30B nicht auf dieses Beispiel be-
grenzt. Es wird nämlich ausreichen, falls durch ge-
eignetes Einstellen der Steifigkeit von jedem Ab-
schnitt des eingreifenden Abschnitts 30B der Winkel
mit Bezug auf die Montagerichtung der Bewegungs-
bahn des in Eingriff befindlichen Abschnitts 11b durch
die Montagetätigkeit zu dem stromaufwärts liegen-
den Bereich in der Montagerichtung des Entwickler-
zuführbehälters 1 hin kleiner wird.

[0076] Der eingreifende Abschnitt 30B ist elastisch
so verformt, dass er sich um den Basisendabschnitt
3Bb1 durch Eingreifen mit dem in Eingriff befindli-
chen Abschnitt 11b biegt. Zusätzlich ist in dem Fall
dieser Ausführungsform, wie aus den Teilen (a) und
(b) der Fig. 19 ersichtlich ist, ein Positionierungsab-
schnitt 31 an der stromaufwärts liegenden Seite des
eingreifenden Abschnitts 30B des Flanschabschnitts
3B in der Montagerichtung bereitgestellt. Der Posi-
tionierungsabschnitt 31 ist gegen den freien End-
abschnitt 3Bb2 des verformten eingreifenden Ab-
schnitts 30B in Anlage, um den freien Endabschnitt
3Bb2 zu positionieren.

[0077] Mit Bezug auf die Fig. 20 wird die Verfor-
mung des eingreifenden Abschnitts 30B zusammen
mit dem Montagevorgang des Entwicklerzuführbe-
hälters 1 an der einen Entwickler empfangenden Vor-
richtung 8 beschrieben. Wenn die Montage des Ent-
wicklerzuführbehälters 1 begonnen wird, nähert sich
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der in Eingriff befindliche Abschnitt 11b der Nachbar-
schaft des Basisendabschnitts 3Bb1 des eingreifen-
den Abschnitts 30B an. Zu dieser Zeit ist der in Ein-
griff befindliche Abschnitt 11b nicht mit dem eingrei-
fenden Abschnitt 30B in Eingriff, und deswegen ver-
bleibt der eingreifende Abschnitt 30B stehen.

[0078] Wenn der Entwicklerzuführbehälter 1 weiter
in die Richtung des Pfeils A eingefügt wird, geraten
der in Eingriff befindliche Abschnitt 11b und der ein-
greifende Abschnitt 30B miteinander in Eingriff, und
der eingreifende Abschnitt 30B wird in eine Rich-
tung gebogen, in der der eingreifende Abschnitt 30B
sich allmählich biegt, und gleichzeitig damit wird der
in Eingriff befindliche Abschnitt 11b durch Eingreifen
mit dem eingreifenden Abschnitt 30B nach oben ver-
schoben. Und mit dem Montagevorgang des Entwick-
lerzuführbehälters 1 setzen sich die Verformung des
eingreifenden Abschnitts 30B und die Verschiebung
des in Eingriff befindlichen Abschnitts 11b durch den
Eingriff mit dem eingreifenden Abschnitt 30B nach
oben fort. Und der freie Endabschnitt 3Bb2 des ein-
greifenden Abschnitts 30B gerät auf dem Positionie-
rungsabschnitt 31 in Anlage, wodurch der eingrei-
fende Abschnitt 30B eine gekrümmte Form aufwei-
sen wird (gekrümmter Abschnitt 3Bb), und der in Ein-
griff befindliche Abschnitt 11b ist in der Montagerich-
tung in der Nachbarschaft des stromaufwärts liegen-
den Endabschnitts des gekrümmten Abschnitts 3Bb
so positioniert, dass die Empfangsöffnung 11a sich
in einem Zustand der Verbindung mit der Behälter-
abgabeöffnung 3a4 befindet. In dieser Ausführungs-
form ist der eingreifende Abschnitt derart ausgebildet,
dass die Bewegungsbahn des in Eingriff befindlichen
Abschnitts 11b während eines derartigen Montage-
vorgangs zu dem stromaufwärts liegenden Bereich in
der Montagerichtung des Entwicklerzuführbehälters
1 hin kleiner wird, sodass der Winkel mit Bezug auf
die Montagerichtung kleiner wird.

[0079] Hier in dieser Ausführungsform ist der ge-
krümmte Abschnitt 3Bb durch den eingreifenden Ab-
schnitt 30B, der in einer gekrümmte Form verformt
wird, wie voranstehend beschrieben wurde, und den
Positionierungsabschnitt 31, der mit dem freien End-
abschnitt 3Bb2 des verformten eingreifenden Ab-
schnitts 30B in Berührung ist, konstituiert. Deswegen
ist die obere Oberfläche des Positionierungsabschnitt
31 so gekrümmt, dass sie sich gleichmäßig mit der
gekrümmten Oberfläche der oberen Oberfläche des
eingreifenden Abschnitts 30B in einen Zustand fort-
setzt, in dem der freie Endabschnitt 3Bb2 in Anlage
ist.

[0080] Wie voranstehend beschrieben wurde, wird
in dieser Ausführungsform der in Eingriff befindli-
che Abschnitt 11b derart verschoben, dass die Be-
wegungsbande relativen Position mit Bezug auf den
eingreifenden Abschnitt 30B während des Montage-
vorgangs des Entwicklerzuführbehälters 1 eine ge-

krümmte Form wird, wie voranstehend beschrieben
wurde. Deswegen bewegt sich auch in dem Fall die-
ser Ausführungsform wie in der Ausführungsform 2
der in Eingriff befindliche Abschnitt 11b, wenn der
Entwicklerzuführbehälter 1 montiert wird, gleichmä-
ßig entlang der voranstehend beschriebenen ge-
krümmten Form. Aus diesem Grund kann die Betä-
tigbarkeit zu der Zeit der Montage des Entwicklerzu-
führbehälters 1 verbessert werden.

[0081] Hier kann die Struktur, in der der eingreifende
Abschnitt sich durch den Eingriff mit dem in Eingriff
befindlichen Abschnitt wie in dieser Ausführungsform
verformt, auf die Struktur der Ausführungsform 1 an-
gewendet werden. In diesem Fall kann zum Beispiel
die obere Oberfläche des Positionierungsabschnitts
der parallele Abschnitt der Ausführungsform 1 sein.

Andere Ausführungsformen

[0082] In der voranstehenden beschriebenen Be-
schreibung ist die Abgabeöffnung, mit der die Emp-
fangsöffnung 11a des einen Entwickler empfangen-
den Abschnitts 11 in Verbindung ist, die Blendenöff-
nung 4j der Blende 4. Jedoch kann ohne den Einsatz
einer Blende die Empfangsöffnung des einen Ent-
wickler empfangenden Abschnitts direkt mit der Be-
hälterabgabeöffnung des Entwicklerzuführbehälters
1 in Berührung sein, um eine Verbindung mit einan-
der herzustellen. In diesem Fall ist die Behälterab-
gabeöffnung die Abgabeöffnung zur Verbindung mit
dem Empfangsanschluss.

INDUSTRIELLE ANWENDBARKEIT

[0083] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist ein
Entwicklerzuführbehälter und ein Entwicklerzufuhr-
system bereitgestellt, die in der Lage sind, die Betäti-
gungskraft zu montieren des Entwicklerzuführbehäl-
ters zu reduzieren.

Bezugszeichenliste

1 = Entwicklerzuführbehälter: 2c = Entwicklerauf-
nahmeabschnitt: 3, 3A, 3B = Flanschabschnitt: 3a4
= Behälterabgabeöffnung: 3bAb = gekrümmter Ab-
schnitt: 3Bb1 = Basisabschnitt: 3Bb2 = freier End-
abschnitt: 3c = paralleler Abschnitt: 4 = Blende: 4j
= Blendenöffnung (Abgabeöffnung): 8 = Entwickler
empfangende Vorrichtung: 11 = einen Entwickler
empfangender Abschnitt: 11a = Empfangsöffnung:
11b = in Eingriff befindlicher Abschnitt: 12 = drän-
gendes Element (drängendes Mittel): 30, 30A, 30B
= in Eingriff befindlicher Abschnitt: 31 = Positionie-
rungsabschnitt: 200 = Entwicklerzuführsystem: 300
= Abgabeabschnitt
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Patentansprüche

1.    Entwicklerzuführbehälter, der abnehmbar an
einer einen Entwickler empfangenden Vorrichtung
montierbar ist, wobei die einen Entwickler empfan-
gende Vorrichtung einen einen Entwickler empfan-
genden Abschnitt hat, der mit einer Empfangsöffnung
zum Empfangen eines Entwicklers bereitgestellt ist,
und einen in Eingriff zu bringenden Abschnitt hat, der
in der Lage ist, sich einstückig mit dem einen Entwick-
ler empfangenden Abschnitt zu verschieben, wobei
der Entwicklerzuführbehälter umfasst:
einen drehbaren Entwickleraufnahmeabschnitt zum
Aufnehmen eines Entwicklers;
einen Abgabeabschnitt, der an einer Bodenseite da-
von mit einer Abgabeöffnung zum Abgeben des in
dem Entwickleraufnahmeabschnitt aufgenommenen
Entwicklers bereitgestellt ist; und
einen eingreifenden Abschnitt, der mit dem in Eingriff
zu bringenden Abschnitt mit einem Montagevorgang
des Entwicklerzuführbehälters in Eingriff bringbar ist,
um den einen Entwickler empfangenden Abschnitt in
einer Verschiebungsrichtung zu verschieben, um die
Empfangsöffnung in eine Fluidverbindung mit der Ab-
gabeöffnung zu bringen,
wobei der eingreifende Abschnitt eine derartige Form
aufweist, dass ein erster Winkel relativ zu der Mon-
tagerichtung des Entwicklerzuführbehälters an einem
stromabwärts liegenden Endabschnitt in der Monta-
gerichtung größer als ein zweiter Winkel relativ zu der
Montagerichtung an einem stromaufwärts liegenden
Endabschnitt in der Montagerichtung ist.

2.  Entwicklerzuführbehälter nach Anspruch 1, wo-
bei die Form des eingreifenden Abschnitts gekrümmt
ist.

3.  Entwicklerzuführbehälter nach Anspruch 1 oder
2, außerdem mit einem sich erstreckenden Abschnitt,
der sich mit einem stromaufwärts liegenden Ende des
eingreifenden Abschnitts in der Montagerichtung fort-
setzt, wobei der sich erstreckende Abschnitt sich ent-
lang der Montagerichtung erstreckt.

4.    Entwicklerzuführbehälter nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, wobei eine rechtwinklig zu einer
Drehachse des Entwickleraufnahmeabschnitts lie-
gende und durch die Öffnung durchgehende Ebene
durch den sich erstreckenden Abschnitt durchgeht.

5.    Entwicklerzuführbehälter nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, wobei der eingreifende Abschnitt in
einer Richtung betrachtet, in der der Entwicklerzu-
führbehälter in eine einen Entwickler zuführende Vor-
richtung eingefügt wird, an jeder von seitlichen Seiten
des Abgabeabschnitts bereitgestellt ist.

6.    Entwicklerzuführbehälter nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, wobei der eingreifende Abschnitt mit

einem Vorsprung an einem oberen Abschnitt des ein-
greifenden Abschnitts bereitgestellt ist.

7.    Entwicklerzuführbehälter, der abnehmbar an
einer einen Entwickler empfangenden Vorrichtung
montierbar ist, wobei die einen Entwickler empfan-
gende Vorrichtung einen einen Entwickler empfan-
genden Abschnitt hat, der mit einer Empfangsöffnung
zum Empfangen eines Entwicklers bereitgestellt ist,
und einen in Eingriff zu bringenden Abschnitt hat, der
in der Lage ist, sich einstückig mit dem einen Entwick-
ler empfangenden Abschnitt zu verschieben, wobei
der Entwicklerzuführbehälter umfasst:
einen drehbaren Entwickleraufnahmeabschnitt zum
Aufnehmen des Entwicklers;
einen Abgabeabschnitt, der mit einer Abgabeöffnung
zum Abgeben des in dem Entwickleraufnahmeab-
schnitt aufgenommenen Entwicklers bereitgestellt ist;
und
einen eingreifenden Abschnitt, der eine Endab-
schnittsseite an dem Abgabeabschnitt befestigt auf-
weist, und die andere Endabschnittsseite, die ein frei-
er Endabschnitt ist, wobei der eingreifende Abschnitt
verformbar ist, um den einen Entwickler empfangen-
den Abschnitt zu verschieben, um die Empfangsöff-
nung mit einem Montagevorgang des Entwicklerzu-
führbehälters in Verbindung mit einer Abgabeöffnung
zu bringen,
wobei ein Positionierungsabschnitt in der Lage ist,
durch den freien Endabschnitt berührt zu werden, um
den freien Endabschnitt zu positionieren, wenn der
eingreifende Abschnitt sich verformt.

8.  Entwicklerzuführbehälter nach Anspruch 7, wo-
bei, wenn der freie Endabschnitt des eingreifenden
Abschnitts sich mit dem Positionierungsabschnitt in
Berührung befindet, ein erster Winkel relativ zu der
Montagerichtung des Entwicklerzuführbehälters von
der Seite des einen Endabschnitts größer als ein
zweiter Winkel relativ zu der Montagerichtung an der
Seite des anderen Endabschnitts ist.

9.  Entwicklerzuführbehälter nach Anspruch 7 oder
8, wobei der eingreifende Abschnitt in einer Richtung
betrachtet, in der der Entwicklerzuführbehälter in ei-
ne einen Entwickler zuführende Vorrichtung einge-
fügt wird, an jeder von seitlichen Seiten des Abgabe-
abschnitts bereitgestellt ist.

10.  Entwicklerzuführbehälter nach einem der An-
sprüche 7 bis 9, wobei eine rechtwinklig zu einer
Drehachse des Entwickleraufnahmeabschnitts lie-
gende und durch die Abgabeöffnung durchgehen-
de Ebene durch den sich erstreckenden Abschnitt
durchgeht.

11.  Entwicklerzuführsystem mit:
einer einen Entwickler empfangenden Vorrichtung
mit einem einen Entwickler empfangenden Abschnitt,
der mit einer Empfangsöffnung zum Empfangen ei-
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nes Entwicklers bereitgestellt ist, und einen in Eingriff
zu bringenden Abschnitt hat, der in der Lage ist, ein-
stückig mit dem einen Entwickler empfangenden Ab-
schnitt verschoben zu werden; und
einem Entwicklerzuführbehälter, der abnehmbar an
der einen Entwickler empfangenden Vorrichtung
montierbar ist, wobei der Entwicklerzuführbehälter
hat,
einen Entwickleraufnahmeabschnitt zum Aufnehmen
des Entwicklers,
einen Abgabeabschnitt, der an einer Bodenseite da-
von mit einer Abgabeöffnung zum Abgeben des in
dem Entwickleraufnahmeabschnitt aufgenommenen
Entwicklers bereitgestellt ist, und
einen eingreifenden Abschnitt, der mit dem in Eingriff
zu bringenden Abschnitt mit einem Montagevorgang
des Entwicklerzuführbehälters in Eingriff bringbar ist,
um den einen Entwickler empfangenden Abschnitt in
eine Verschiebungsrichtung zu verschieben, um die
Empfangsöffnung in Fluidverbindung mit der Abga-
beöffnung zu bringen,
wobei der eingreifende Abschnitt eine derartige Form
aufweist, dass ein erster Winkel relativ zu der Mon-
tagerichtung des Entwicklerzuführbehälters an einem
stromabwärts liegenden Endabschnitt in der Monta-
gerichtung größer als ein zweiter Winkel relativ zu der
Montagerichtung an einem stromaufwärts liegenden
Endabschnitt in der Montagerichtung ist.

12.  Entwicklerzuführsystem mit:
einer einen Entwickler empfangenden Vorrichtung
mit einem einen Entwickler empfangenden Abschnitt,
der mit einer Empfangsöffnung zum Empfangen ei-
nes Entwicklers bereitgestellt ist und einen in Eingriff
zu bringenden Abschnitt hat, der in der Lage ist, sich
einstückig mit dem einen Entwickler empfangenden
Abschnitt zu verschieben; und
einem Entwicklerzuführbehälter, der abnehmbar an
der einen Entwickler empfangenden Vorrichtung
montierbar ist, wobei der Entwicklerzuführbehälter
hat:
einen Entwickleraufnahmeabschnitt zum Aufnehmen
des Entwicklers,
einen Abgabeabschnitt, der mit einer Abgabeöffnung
zum Abgeben des in dem Entwickleraufnahmeab-
schnitt aufgenommenen Entwicklers bereitgestellt ist,
einen eingreifenden Abschnitt, der eine Seite ei-
nes Endabschnitts an dem Abgabeabschnitt befestigt
aufweist und die Seite des anderen Endabschnitts,
der ein freier Endabschnitt ist, wobei der eingrei-
fende Abschnitt verformbar ist, um den einen Ent-
wickler empfangenden Abschnitt so zu verschieben,
um die Empfangsöffnung mit einem Montagevorgang
des Entwicklerzuführbehälters in Verbindung mit der
Abgabeöffnung zu bringen, und
einem Positionierungsabschnitt, der in der Lage ist,
durch den freien Endabschnitt berührt zu werden, um

den freien Endabschnitt zu positionieren, wenn der
eingreifende Abschnitt sich verformt.

Es folgen 19 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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